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Einleitung 
 
Liebe Leser*innen,

die Arbeit der Volkshochschule wurde in den letzten zwei Jahren wesentlich durch die Corona- 
Pandemie geprägt. Viele Präsenzveranstaltungen konnten nicht stattfinden, die Stabilität und die 
Verlässlichkeit bei der Planung fehlte, Kurse und Projekte mussten immer wieder neu organisiert 
und umgewandelt werden.

Und dennoch: Diese Jahre waren für die Volkshochschule und ihre Teilnehmenden keine verlorenen 
Jahre. Die Digitalisierung wurde entschieden vorangetrieben, digitale Möglichkeiten werden heute 
gezielt genutzt, um die Angebote im Interesse der Teilnehmenden zu gestalten und das gemeinsame 
Lernen zu fördern. Trotz Einschränkungen war es möglich, ein umfangreiches Bildungsangebot für 
die Menschen in Kiel, Altenholz, Kronshagen und Schwentinental aufrechtzuerhalten.

Unter herausfordernden Bedingungen ist die Volkshochschule damit ihrem Auftrag gerecht gewor-
den, „Bildung für alle“ zu ermöglichen. Die Förde-vhs hat eindrucksvoll gezeigt, wie schnell neue 
Formate entstehen können, wenn alle zusammenhalten und die Chancen nutzen, die Bildungsarbeit 
weiterzuentwickeln.

Die Aufgaben für die Weiterbildung werden auch in Zukunft nicht weniger. Im Gegenteil. In Zeiten 
großer gesellschaftlicher Veränderungen braucht es Orte wie die Volkshochschule, an denen sich 
Menschen begegnen, in Dialog treten und voneinander lernen.

Lesen Sie in dem vorliegenden Bericht mehr darüber, was die Förde-vhs in 2020 und 2021 konkret 
vor Ort geleistet hat und welche Wege sie gegangen ist, um Lernen, Verständigung und Miteinander 
unter herausfordernden Bedingungen zu fördern.

Adriana Theessen, Leiterin der Förde-vhs

Adriana Theessen
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Rückblick auf zwei Jahre Pandemie

2020 ist das 101. Jahr seit der Gründung der Volkshochschule in Kiel. Wie kein anderes Ereignis seit 
der Kriegszeit beeinflusst die Corona-Pandemie in diesem Jahr die Arbeit der Förde-vhs.

Das Frühjahrssemester beginnt zunächst ohne Probleme. Unter dem Motto „Bildung. Gemeinschaft. 
Entwicklung.“ wird im Februar 2020 ein umfassendes Bildungsprogramm präsentiert. Rund 1000 
Kursangebote aus den verschiedenen Bildungsbereichen stehen Lernwilligen zur Verfügung. Das 
Programm wird online und im gedruckten Programmheft auf mehr als 400 Seiten präsentiert. Ende 
Februar starten die ersten Veranstaltungen, die Räume der Volkshochschule füllen sich, neue Lern-
gemeinschaften entstehen. Und dann...

Von heute auf morgen werden ab Mitte März alle Kurse unterbrochen, keine Präsenzveranstaltun-
gen dürfen stattfinden. Die Einschränkungen des öffentlichen Lebens zwingen zum Handeln. Dort, 
wo es möglich ist, werden Kurse neu organisiert und digital fortgesetzt. Viele Kurse können aber 
nicht stattfinden.

Ab Anfang Juni werden erste Kurse vorsichtig und unter Einhaltung von strengen Hygieneauflagen 
in Präsenz wiederaufgenommen. Auch nach den Sommerferien können Kurse in Präsenz stattfin-
den, zwischen den Lernenden muss ausreichend Abstand gewährleistet werden, die Gruppengrößen 
werden reduziert. Die Präsenzkurse laufen auf diese Weise bis Mitte Dezember, als es wieder zum 
kompletten Stillstand kommt.

Veränderungsarbeit

Ohne die Möglichkeit zu haben, langfristige Strategien und Konzepte im Bereich der Digitalisierung 
zu entwickeln, werden ab dem Frühjahr 2020 die Potenziale der alternativen virtuellen Lernräume 
entdeckt. Mitarbeiter*innen, Kursleiter*innen und Teilnehmer*innen machen sich mit digitalen 
Tools vertraut. Konkrete Probleme bei ihrer Anwendung werden unmittelbar gelöst und bewältigt. 
Ab April 2020 finden zahlreiche Fortbildungen für die freiberuflichen Lehrkräfte und interne Schu-
lungen für die Mitarbeiter*innen statt. Telefonische Beratung für Teilnehmer*innen zu technischen 
Fragen wird eingerichtet.

Leere Unterrichtsräume Gustav Radbruch-Haus
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Analog. Digital. Gemeinsam.

Bei der andauernden Planungsunsicherheit wird auf den 
Druck des Programms für das Herbstsemester in 2020 
verzichtet. Unter dem Motto „analog. digital. gemein-
sam.“ erscheint eine Sonderpublikation, die Einblicke 
in die Arbeit der Förde-vhs in diesen bewegten Zeiten 
ermöglicht. Das Online-Lernen und -Lehren stehen 
dabei im Fokus. Interviews mit Kursleitenden und 
Teilnehmer*innen lassen in die virtuellen Klassenräume 
blicken. Neben technischen Störungen gibt es viele neue 
Erfahrungen, die das gemeinsame Lernen bereichern.

Die Förde-vhs ist in dieser Zeit in ständigem Austausch 
mit anderen Volkshochschulen aus Schleswig-Holstein 
und ganz Deutschland und den Kolleg*innen aus der 
Verwaltung an allen Standorten. Die Kommunikation 
verläuft vorwiegend digital. Regelungen, Verordnungen 
und Sondermaßnahmen werden immer wieder gemein-
sam interpretiert und abgestimmt.

 
Vernetzen. Verändern. Gestalten.

Zu Beginn des Frühjahrssemesters in 2021 erscheint eine 
weitere Sonderpublikation, die über aktuelle Projekte 
informiert.

Das neu gegründete Grundbildungszentrum nimmt 
seine Arbeit auf, in Pries-Friedrichsort entsteht in der 
neuen open library eine neue Kooperation mit der 
Stadtbücherei. Die Förde-vhs beteiligt sich am Jubilä-
umsjahr „1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland“ 
und an dem landesweiten Projekt „Engagementstrategie 
des Landes Schleswig-Holstein“. Die Einschränkungen in 
den Präsenzkursen dauern an und es zeigt sich, dass das 
zweite Corona-Jahr noch herausfordernder ist.

Unter dem Motto „Mit Freude in den Herbst“ erscheint 
zu Beginn des Herbstsemesters ein Leporello mit einer 
kleinen Auswahl an Outdoor-Kursen. 

Künftige Herausforderungen

In diesen zwei Jahren werden die Herausforderungen für die Zukunft deutlicher. Bedingungen für 
gelingendes Lernen und Zugänge zur Bildung für alle schaffen, ein modernes Weiterbildungszen-
trum sein, bei den großen Aufgaben für die Gesellschaft wie Demokratiestärkung, Umweltschutz, 
Digitalisierung mitwirken – um diese Aufgaben zu erfüllen braucht die Volkshochschule zeitgemäße 
Lernräume, ob analog oder digital, und eine ansprechende Infrastruktur. Die innovative Weiterent-
wicklung der Bildungsarbeit erfordert zudem strukturelle Verbesserungen und eine bessere Aus-
stattung mit personellen Ressourcen.

foerde-vhs.de
Gemeinde
Altenholz

Gemeinde
Kronshagen

Stadt
Schwentinental

SONDERAUSGABE – 
FRÜHJAHRSSEMESTER 2021

Vernetzen. 
Verändern. 
Gestalten. 
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Fokus Digitalisierung

Digitalisierung

Auch in der Förde-vhs ist mit Ausbruch der Pandemie die wahre Stunde der Digitalisierung gekom-
men. Die vielen umgewandelten Präsenzkurse, die in virtuellen Räumen fortgesetzt werden, lassen 
keinen Zweifel daran, wie groß die Bereitschaft unter Mitarbeiter*innen, Kursleiter*innen und Teil-
nehmer*innen ist, die Kurse unter neuen Bedingungen fortzusetzen.

Vernetzung und Lernen mit der vhs.cloud

Für die digitalen Angebote verwendet die Förde-vhs u.a. die digitale Lernplattform vhs.cloud.  
Die vhs.cloud ist ein Angebot des Deutschen Volkshochschul-Verbandes e. V. (DVV). Hier führen  
viele Volkshochschulen digital unterstützte Kurse und Lernangebote durch. Außerdem vernetzten 
sich in der vhs.cloud die Mitarbeiter*innen und Kursleitungen deutschlandweit.

Im April 2020 haben erste interne Fortbildungen für Dozent*innen stattgefunden. Ein umfassendes 
Angebot an Fortbildungen und Beratung ist im Laufe des ersten Corona-Jahres entstanden. Ein 
Support für Teilnehmer*innen bei technischen Problemen wurde eingerichtet. Die Kursleitenden 
wurden zusätzlich durch zahlreiche Fortbildungsangebote des Landesverbandes der VHS unter-
stützt, Fertigkeiten und Kenntnisse für die digitale Lehre zu erwerben.

In der vhs.cloud und mithilfe von weiteren Tools konnte die Förde-vhs dadurch in vielen Kursen das 
gemeinsame Lernen digital erweitern.

Postkarte

Startbildschirm
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Teilnehmer*innen und  
Dozent*innen erzählen

Einblicke in die digitalen Kursräume:

„Anders, aber nicht schlechter“, so schildert Katharina Asmussen, Dozentin für Dänisch, ihre ersten 
Erfahrungen mit dem Unterrichten in der vhs.cloud. Am Anfang fremdelte sie mit den neuen Medien, 
mit den ersten Fortbildungen und praktischen Erfahrungen änderte sich das aber und die neue 
Umgebung wurde ihr immer vertrauter.  

Jenifer Walbordt, Teilnehmerin an einem Dänisch-Kurs mit Katharina Asmussen, sagt:

„Ich fand, das war echt eine gute Sache, dass der Kurs so fortgesetzt werden konnte. Für mich war  
das ja auch das erste Mal, aber ich fand es wirklich angenehm. Auch der Lernerfolg war voll in Ord-
nung. Es geht natürlich immer besser, aber dafür muss man halt selber entsprechend was tun.  
Einen Online-Kurs bei der Förde-vhs werde ich jedenfalls gerne wieder belegen.“ (S. 13, Sonderheft)

 

Auch der Kurs Pädagogisch-Psychologische Beratung mit 
Ralf Petersen, Manuela Bösinger und Meike Stannius wurde 
auf Online-Format umgestellt. Trotz einiger Schwierigkeiten 
konnten die Herausforderungen gemeistert werden. Bis alle 
Teilnehmer*innen an Bord waren, hat es gedauert, mehrere 
Telefonate mussten durchgeführt werden, bis sich alle im neu-
en Raum in der vhs.cloud treffen konnten. Die Dozent*innen 
konnten auch nicht „einfach so“ weitermachen, die metho-
disch-didaktische Gestaltung des Kurses musste komplett 
überarbeitet werden.

Durch die Einführungsseminare und die Beratung seitens der 
Förde-vhs konnten gemeinsam Ideen entwickelt werden, wie 
die neuen Räume an den Inhalten angepasst werden können. 
Natürlich gab es auch technische Pannen. Und nicht alle  
Inhalte lassen sich digital vermitteln. Trotzdem freuen sich  
die Dozent*innen über die positive Resonanz und über die 
Dankbarkeit der Teilnehmer*innen für alles, was möglich war.

Auch Roman Borowski, Dozent für Deutsch als Fremdsprache, hatte vor der Pandemie kaum Er-
fahrungen mit dem digitalen Unterricht. Sein B2-Kurs ist aus dem Stand heraus vom ganz norma-
len Unterrichtsraum ins virtuelle Klassenzimmer gewechselt. Beeindruckt war er von der aktiven 
Teilnahme und der Motivation der Schüler*innen, auch unter veränderten Bedingungen aktiv die 
deutsche Sprache zu lernen, um ihre beruflichen und persönlichen Ziele in Deutschland zu verwirk-
lichen. Eine Teilnehmerin, die ihre erkrankte Mutter zu Hause besuchte, konnte sich auf diese Weise 
aus dem Ausland an dem Kurs beteiligen.

In dem Abendkurs, in dem sich die Teilnehmer*innen auf ihren Mittleren Schulabschluss vorbereite-
ten, gab es hingegen viele Probleme mit der Hardware. Auch in Alphabetisierungskursen stößt das 
digitale Format an seine Grenzen, so Borowski.

Dozentin  
Katharina Asmussen

Dozent  
Ralf Petersen

Dozentin  
Manuela Bösinger

Dozentin  
Meike Stannius
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Gabriela Alviar, die auch im Bereich Deutsch als Fremdsprache unterrichtet, sieht das große Pro-
blem beim Zugang zu digitalen Kursen in den Unterschieden im Bildungsstand der Teilnehmenden. 
Auf der anderen Seite erkennt sie große Potenziale dafür, das Lernen viel autonomer zu organisieren. 

Christina Thiesen gibt Kurse im Bereich der Beruflichen Bildung. Mit der 
Metapher „Zitronen in Limonade verwandeln“ beschreibt sie die Aufgabe, 
vor der sie im Frühjahr 2020 stand. Ihr Kurs über persönlichkeitsorientierte 
Motivation lebt von der Begegnung und dem Austausch von Mensch zu 
Mensch. Wie kann das digital gelingen? Mit ein bisschen Kreativität und 
Improvisationstalent hat sie ihren Kurs neu organisiert. Leitend dabei war 
die Frage, wie die Kommunikation im virtuellen Raum gefördert, gesteu-
ert werden und gelingen kann. Mit Feingefühl und dem Anwenden von 
verschiedenen technischen Tools hat sie am Ende einen abwechslungsrei-
chen Kurs gestaltet, das zeigt das positive Feedback der Teilnehmenden. 
Christina Thiesen sieht die digitalen Angebote an der Förde-vhs nicht als 
Ersatzlösung, sondern als Mehrwert für die Teilnehmenden. 

Auch für Barbara Kirsch ist der erste Online-Kurs ab Mai 2020 „Malen zu 
Hause? Mit Rat und Tat.“ eine Premiere. In dem Kurs vermittelt sie Grund-
lagen in den Techniken Acryl, Öl und Malerei. Es war nicht möglich, die 
Hand der Teilnehmenden zu führen, aber insgesamt sind die Erfahrungen 
sehr positiv, berichtet die Dozentin.

 

Teilnehmerin Meike Holland sagt:

„Malen online mit Barbara Kirsch: Für mich unerwartet der perfekte  
Kurs! Kein umständliches Packen der Materialien, keine lange Anfahrt,  
ich kann meinen Arbeitsplatz selbst wählen, im Garten oder sogar am 
Strand sitzen und bekomme dennoch die wunderbare Anleitung von  
Barbara Kirsch. Das Format ist praktisch, sogar auf dem Handy oder 
Tablet anwendbar. Ich kann nicht nur die anderen teilnehmenden Leute 
sehen, sondern immer auch die Dozentin. Außerdem gibt es durch das 
„Whiteboard“ die Möglichkeit, an den Bildern beispielhaft Veränderungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. Durch die für den Kurs zugängliche Dateiab-
lage kann ich jederzeit auch die Bilder der anderen betrachten. Und bei 
technischen Problemen gibt es tollen Support sowohl am Telefon als  
auch online.“ (S. 23, Sonderheft)

 

Gebärdensprache online lernen und unterrichten? Ja, das geht. Ilona Braschkat, die Kurse in Gebär-
densprache an der Förde-vhs gibt und hauptberuflich beim Gehörlosen-Verband Schleswig-Hol-
stein tätig ist, hatte vor der Pandemie keine Erfahrungen mit Online-Unterricht. Nach dem Chaos 
am Anfang stabilisierte sich die Technik und Didaktik. Mit Tricks und ungewöhnlichen Methoden 
gestaltete sich der Kursablauf immer besser und abwechslungsreicher. „Es hat allen gut gefallen“, 
berichtet die Kursleiterin. 

Dozentin  
Gabriela Alviar

Dozentin  
Barbara Kirsch

Dozentin   
Ilona Braschkat

Dozentin 
Christina Thiesen

Teilnehmerin  
Meike Holland
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Auch die Dozentin für Fotografie Heidi Krautwald findet, dass digital schöner als erwartet ist.  
Die meisten Teilnehmenden sind geblieben, als die Kurse im Frühjahr umgewandelt wurden. Sie hat 
sich fortgebildet, Schnellkurse besucht, dabei vieles erprobt, sich beraten lassen. Über die digitale 
Alternative ist sie glücklich. „Schwarzweiß ist in der Fotografie eine schöne Sache, aber nicht in der 
Bildung. Ich glaube, dass in der Zukunft das blended learning, die Kombination von Präsenz- und  
Online-Einheiten, eine wachsende Rolle spielen wird.“ 

Katrin Buske, Teilnehmerin

„Ich hatte mich nie zu einem vhs-Online-Kurs angemeldet. Als dann aber 
wegen Corona die Räume der vhs geschlossen wurden, hat meine tolle 
Kursleiterin unseren Fotokurs schnell ins Internet gestellt. Zunächst 
war es ungewohnt – ich hatte noch nie an einer Videokonferenz teilge-
nommen und musste erst einmal meine Webcam erforschen. Dann aber 
freute ich mich auf unsere digitalen Kursabende. Die Bildbesprechungen 
machten online genau so viel Freude, und ich habe schon den nächsten 
Kurs in diesem Format gebucht.“ (S. 27, Sonderheft)

 
 
Auch Tobias Bayr, Dozent im Kurs „Klimafit – Klimawandel vor unserer 
Haustür und was kann ich tun“ und wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung in Kiel, sieht viele Vor-
teile in den Online-Alternativen von Bildungsangeboten. Sie sind schlicht 
klimafreundlicher. Auch inhaltlich lassen sich die Kurse effektiv gestalten. 
An seinem Kurs haben sich Personen zwischen 30 und 60 Jahren beteiligt, 
die Resonanz war überwiegend positiv, auch wenn viele Teilnehmende 
doch sehr die persönliche Begegnung vermisst haben.  

 

Kunst und online passen sehr gut zusammen – das ist die Erfahrung von 
Kursleiterin Anja Eßelborn, die verschiedene Kurse wie Federzeichnung 
oder Malerei gibt. Sie schätzt zudem die vielfältigen Möglichkeiten der 
vhs.cloud.

Michail Schnittmann, Teilnehmer:

„Es war bei Anja Eßelborn für mich das erste Mal überhaupt, dass ich an einem Online-Kurs für  
Bildende Kunst teilgenommen habe. Ich habe eine lockere und souveräne Art erlebt, die den 
Teilnehmenden die Sicherheit gab, sofort mitzumachen. Und obwohl die Dozentin voll auf den 
Schaffensprozess konzentriert war, konnte sie alle Fragen im Chat schnell beantworten.“  
(S. 31, Sonderheft)

Dozentin  
Heidi Krautwald

Dozent  
Tobias Bayr

Teilnehmerin  
Katrin Buske

Dozentin  
Anja Eßelborn
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Das Projekt vhs.edit –  
Beitrag zur Professionalisierung

Im November 2020 hat die Förde-vhs Fördermittel aus dem Projekt vhs.edit des Landesverbandes 
der Volkshochschulen In Schleswig-Holstein beantragt.

Den Rahmen dafür bildete ein Förderprogramm des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur des Landes Schleswig-Holstein (MBWK). Die Zuwendungen wurden Kultureinrichtungen und 
Einrichtungen der allgemeinen, politischen und kulturellen Weiterbildung zur Unterstützung von 
Digitalisierungsmaßnahmen gewährt.

Im Projektantrag hat die Förde-vhs verschiedene Maßnahmen geplant. Der Ausbau der technischen 
Infrastruktur, die Entwicklung von fachlichen Kompetenzen des freiberuflichen und hauptamtlichen 
Personals und die Digitalisierung der Angebote standen im Vordergrund.

Was konnten wir in der Zeit von Februar bis November 2021 realisieren?

Umwandlung der Präsenzkurse im Frühjahrssemester 2021:

Fortbildungen:

In der Zeit von Februar bis Juni 2021 wurden zahlreiche Schulungen, Fortbildungen, Werkstätten 
und individuelle Beratungen für die Dozent*innen u.a. zu folgenden Themen durchgeführt

•   vhs.cloud – Fortbildungen für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
•   Grundlagen und Konzepterstellung des Online-Unterrichts
•   Grundfunktionen des Konferenzraums Edudip
•   Moderierte Besprechungen nach Fachbereichen und kollegialer Austausch zur  
     Planung und Umsetzung von Online-Kursen
•   Ideen für die Hausaufgabenbetreuung in Online-Fremdsprachenkursen
•   Technische Hürden in Webinaren
•   Synchrone und asynchrone Begleitung der Lerngruppe
•   Didaktische Gestaltung einer virtuellen Sitzung
•   Zoom für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
•   Online-Kurse besser strukturieren und Kommunikation fördern
•   Einsatz von Breakout-Rooms
•   Hausaufgabenbetreuung und informelles Lernen mit der vhs.cloud
•   Gruppenarbeit fördern
•   BigBlueButton – Grundfunktionen
•   Organisation und Förderung von Selbstlernphasen
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 – In der vhs.cloud wurde die Gruppe „Förde-vhs-Dozent*innen“ gegründet. Der Gruppe sind in-
nerhalb des Projektes etwa 100 Dozent*innen beigetreten. Regelmäßig haben dort moderierte 
Sitzungen und Austauschrunden stattgefunden.

 – Ein telefonischer Support für die Klärung von technischen Fragen der Teilnehmenden und 
Kund*innen wurde eingerichtet. Teilnehmenden wurde dabei bei Registrierungsschwierigkeiten 
oder anderen technischen Problemen geholfen.

 – Eine neue Fortbildung „Online-Didaktik“ wurde konzipiert und erprobt.
 – Zwei Dozent*innen haben zu regelmäßigen Zeiten interessierte Teilnehmende aus dem Bereich 

Deutsch als Zweitsprache in die Arbeit mit dem vhs.lernportal eingeführt, sie individuell als  
Tutor*innen und per E-Mail und Telefon im Lernprozess begleitet.

 – Die Online-Kurse aus dem offenen Kursprogramm im Frühjahrssemester 2021 wurden mit einem 
neu entwickelten elektronischen Evaluationsfragebogen ausgewertet.

 – Eine Reihe öffentlich zugänglicher Veranstaltungen wurde durchgeführt, wie etwa die digitale 
Veranstaltungsreihe „Digitale Wundertüte“. Vor dem Start des Herbstsemesters in 2021 hat ein 
„Tag der offenen Tür digital“ stattgefunden.

 – Am 17.11.2021 hat eine interne Fortbildung zum Thema Bildungsmarketing mit Schwerpunkt  
Zielgruppenansprache stattgefunden.

Technik, WLAN-Ausbau und Website

•   Mit Mitteln aus der Projektförderung wurden Laptops, Tablets und Smartboards angeschafft,   
     sowie spezielles Zubehör wie Tischmikrofone oder Kameras.
•   Für den Ausbau des lokalen Funknetzes wurden bauliche Maßnahmen durchgeführt und neue  
     Leitungen im Altbau im Gustav-Radbruch-Haus gelegt.
•   Eine neue Vorlesefunktion auf der Website wurde eingerichtet.
•   Auf der Homepage wurde eine neue Website in Leichter Sprache konzipiert und installiert.  
     Die Seite wird kontinuierlich aktualisiert und weiterentwickelt.
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Anmeldung und Information
Sie suchen weitere Informationen? 
Wir sind für Sie da!

Online rund um die Uhr:
www.foerde-vhs.de
Servicetelefon 0431 / 901-5200

Alle Schnupperangebote 
sind kostenlos!

Anmeldungen sind 
nicht erforderlich!

Die Zugangsdaten für die Schnupperangebote über 
Edudip und Zoom finden Sie auf unserer Homepage. 
Zur Teilnahme klicken Sie einfach den im Kurstext 
angegebenen Link an.

Tag der 
offenen Tür 
online

Donnerstag
19. August 2021
16 – 21 Uhr

Bewegung
17 Uhr  Bauchtanz und iranischer Tanz für alle
  Bodytoning | Yoga  
18 Uhr  Yogilates | Rückengymnastik  
19 Uhr  Zumba

Durchgehende Angebote 
ab 16 Uhr 
– Mission: Possible! 
 Anleitungsvideos zum Zeichnen und 
 Fotografierenvon Figuren auf transparenter Folie. 
 Für alle Kreativen ab 10 Jahre.
– Ein Roboter wird lebendig
 Ergebnisse aus der Trickfilmwerkstatt für 
 Schulklassen
– onLINE-Empty Space
 Werke aus dem Onlinekurs „Bilder machen“ 
 Ausstellungseröffnung mit der Künstlerin 
 Deborah di Meglio
– vhs sieht vhs
 Kursgeschichten – erzählt mit der Kamera
– Trailer: Dein Wort in mir 
 Ein Theaterabend mit Gedichten jüdischer Schrift-
 stellerinnen von und mit Kati Luzie Stüdemann 
 Vorstellung am 18. Sept. Veranstalterin: Förde vhs
– Lounge
 Ort der Begegnung und des Austausches

foerde-vhs.de
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Vernetzung rund um Medienbildung

In Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal Schleswig-Holstein (OKSH), dem Landesverband der 
Volkshochschulen Schleswig-Holstein e. V. und dem opencampus.sh hat am 11. September 2020  
ein Online-Barcamp stattgefunden. Was braucht es, damit wir digitale Medien selbstverständlich 
nutzen? Um diese und andere Fragen rund um digitale Medien ging es dabei. Bürgermeisterin  
Renate Treutel wandte sich mit einem Grußwort an die Teilnehmenden.

Das Barcamp wurde live vom MFG-5-Gelände moderiert und gestreamt. Die über 100 Teilnehmen-
den konnten sich rund um das Thema „Medienbildung“ miteinander vernetzen und Erfahrungen  
und Best Practice austauschen. 15 virtuelle Sessions gingen in den Breakout-Rooms an den Start.

Für diese Veranstaltung hat die Förde-vhs den Medienkompetenzpreis SH erhalten. 
 
Am 17.09.2021 hat ein weiteres Online-Barcamp unter dem Motto „Digitalisierung. Gemeinsam. 
Gestalten.“ stattgefunden. Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal 
Schleswig-Holstein, dem Landesverband der Volkshochschulen in Schleswig-Holstein und dem  
Dezernat für Bildung, Jugend, Kultur und Kreative Stadt durchgeführt. Die Moderation und die  
Sessions vor Ort wurden aus der Alten Mu live gestreamt. Es haben sich 66 Personen beteiligt,  
die 12 verschiedene Sessions besucht haben.

Die Teilnehmenden kamen aus verschiedenen Bildungsbereichen, wie etwa Kindertageseinrichtun-
gen, Grundschulen, weiterführenden Schulen, Jugendarbeit, Bibliotheken, außerschulischer  
Bildung u.a. Unterschiedliche Perspektiven der Medienbildung konnten dabei beleuchtet werden.

Beide Projekte wurden mit Landesmitteln finanziell unterstützt.

Frau Treutel hält 
Grußwort zur  
Barcamp-Eröffnung

Barcamp Alte Mu

Medienkompetenz- 
preis
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Die Deutsch- und Integrationskurse  
in Krisenzeiten

Die Pandemie hat auch den Bereich Deutsch und Integration vor riesige Herausforderungen gestellt.

Mit den zunehmenden Fallzahlen in Europa und Deutschland stieg das Unbehagen und die Sorge 
vor dem Virus und, im fachlichen Kontext, die Sorge um unsere Kursteilnehmenden und den Integra-
tionsauftrag, den die Förde-vhs seit Jahrzehnten mit großem Engagement und Erfolg in der Region 
Kiel wahrnimmt.

Bei rund 3.000 Kursteilnehmenden, die jährlich die Deutschangebote der Förde-vhs besuchen oder 
hier ihre Deutschprüfungen oder einen Einbürgerungstest ablegen, war schnell klar, dass die Pande-
mie nicht nur massive gesundheitliche, wirtschaftliche und soziale Folgen mit sich bringt, sondern 
auch die Integrationsarbeit vor Ort massiv beeinträchtigen würde.

Mit dem ersten Lockdown mussten rund 55 laufende Deutschkurse unterbrochen werden. Teil-
nehmende und Kursleitungen wurden kurzfristig „nach Hause“ geschickt und die vhs für mehrere 
Monate für Publikumsverkehr geschlossen. Unterrichtsverbote für Präsenzveranstaltungen gingen 
einher mit Hygiene- und Abstandsregeln im Alltag. Fieberhaft wurde nach Lösungen gesucht, um 
wenigstens für einen Teil der Sprachkurse den Unterricht in digitaler Form auf verschiedenen  
Online-Plattformen weiterzuführen.

Nicht alle Kursleitungen oder Teilnehmenden zeigten sich diesen digitalen Herausforderungen ge-
wachsen. Eine Vielzahl der Teilnehmenden verfügte entweder nicht über die notwendige technische 
Ausstattung, oder aber wohnte in Unterkünften, die über keine ausreichende Internetverbindung 
verfügten. Häufig waren aber auch die technischen Endgeräte, die in vielen Familien nicht mehrfach, 
sondern nur begrenzt zur Verfügungen stehen, durch den Online-Unterricht der Kinder im Home-
schooling belegt, so dass Eltern, die vormittags Integrationsunterricht gehabt hätten, gezwungen 
waren, ihre Kursteilnahme zu unterbrechen. Besonders betroffen waren vor allem die schwächsten 
Teilnehmenden: Menschen mit multiplen Lernhemmnissen, häufig unzureichend oder gar nicht al-
phabetisiert, oder Teilnehmende ohne jegliche Vorkenntnisse der deutschen Sprache, denen häufig 
sowohl Lernstrategien, technische Kenntnisse als auch finanzielle Mittel für eine digitale Teilhabe 
fehlen. Gerade bei dieser Zielgruppe zeigten sich sowohl im Frühjahr 2020 und erneut zum zweiten 
Lockdown im Dezember 2020 die Grenzen des Online-Unterrichts.

Dennoch gelang es im April 2020 für wenigstens 14 der unterbrochenen Kurse, digitale Angebote zu 
schaffen, sei es, dass der Unterricht komplett in virtuelle Klassenzimmer überführt werden konnte, 
was vor allem in den höheren Sprachniveaus Erfolg hatte, sei es, dass niedrigschwellige Angebote 
gemacht werden konnten, indem Online-Tutorien eingerichtet wurden, bei denen die Teilnehmen-
den zeitunabhängig (asynchron) und selbstständig auf Lernplattformen arbeiten konnten. Dabei 
wurden sie von Lehrkräften der Förde-vhs unterstützt, korrigiert und bei technischen und sprach-
lichen Schwierigkeiten beraten. Diese Tutorien wurden sowohl kursbezogen wie auch kursüber-
greifend angeboten, wobei gerade die kursübergreifenden Lernangebote Teilnehmende erreichen 
konnten, für die eine Umwandlung des Präsenzunterrichts in Online-Unterricht nicht möglich war.

Teilnehmende wie Lehrkräfte konnten so vielfältige und nützliche Erfahrungen zum Online-Unter-
richt und zum digitalen Lehren und Lernen mit Lernplattformen gewinnen.

Ingo Beckmann
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Die Umstellung von Präsenzunterricht auf Online-Unterricht erreichte dennoch nur eine Minder-
heit der Teilnehmenden, so dass die Mehrzahl der Teilnehmenden über Monate nicht nur vom 
Deutschunterricht, sondern auch von ihren sozialen Kontakten in die deutschsprachige Außenwelt 
abgeschnitten waren. Die sprachlichen Einbußen dieser Teilnehmenden sind durchaus gravierend 
und erschweren die Integrationsarbeit zum Teil erheblich.

Verschärfend für die Arbeit im Integrationsbereich wirkten sich auch die mit der Wiederöffnung 
des Präsenzunterrichts vom Mai 2020 wirksamen Hygiene- und Abstandsregeln im Unterricht aus. 
Gruppengrößen von bis zu 20 oder 22 Teilnehmenden waren von heute auf morgen nicht mehr mög-
lich, um die notwendigen Sicherheitsabstände in den Klassenräumen zu gewährleisten. Kursgrup-
pen mussten geteilt und z. T. im Pendelunterricht unterrichtet werden. Räumlich stießen wir somit 
2020 an eine Kapazitätsgrenze, die auch bis in das Jahr 2021 hinein die Teilnehmendenzahlen in den 
Kursen stark herabsetzt. Einerseits führen kleinere Gruppen durchaus zu einer intensiveren Lernat-
mosphäre und einem pädagogischen Gewinn. Andererseits führte die Verringerung der maximalen 
Gruppengrößen zu einem hohen Verlust an Kursplätzen, welche die Schere zwischen der Zahl der 
angebotenen Plätze und der Nachfrage weiter öffnete. Eine Folge der Pandemie, die bis in das Jahr 
2021 die Trägerlandschaft und die Integrationsarbeit in der Region geprägt hat.

In absoluten Zahlen sank dadurch die Teilnehmendenzahl von 5.718 TN im Jahr 2019 auf 3.341 im  
Jahr 2020, ein Rückgang um rund 42 %.

Die Zahl der durchgeführten Kurse sank im gleichen Zeitraum von 341 auf 240 (minus 30,6 %). 

Während 2019 insgesamt 48.646 Unterrichtsstunden im Bereich Deutsch/Integration realisiert  
werden konnten, waren es 2020 nur noch 31.695 Unterrichtsstunden (minus 35 %).

vhs Lernportal
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Die mehrmonatigen Kursunterbrechungen, kleinere Gruppengrößen und schwierige Umsetzung  
von Online-Kursen im Bereich Deutsch/Integration spiegeln sich in diesen Zahlen deutlich wieder.

Auch während der Pandemie konnte die Durchführung von Sprachprüfungen und Einbürgerungs-
tests gewährleistet werden. So sank die Zahl der durchgeführten Prüfungen nur leicht von 47 (2019) 
auf 42 Prüfungen im Jahr 2020, 23 davon waren Einbürgerungstests, die von Kund*innen aus der 
gesamten Region Kiel und den Nachbarkreisen genutzt werden.

Einschneidender ist jedoch auch im Bereich der Sprachprüfungen und Einbürgerungstests der 
Verlust an Prüfungsplätzen, der durch die strengen Hygiene- und Abstandsregeln verursacht wurde. 
Die Zahl der Prüfungsteilnehmenden sank dadurch von 1086 (2019) auf 717 im Jahr 2020. Zu berück-
sichtigen bei diesen Zahlen ist jedoch, dass weniger Menschen im Jahr 2020 in der Lage waren, ihren 
Sprachkurs abzuschließen um dann auch an der abschließenden Sprachprüfungen teilzunehmen.

Gravierende Folgen hatte die Pandemie für die Vielzahl der freiberuflichen Lehrkräfte, von denen 
gerade im Bereich Deutsch/Integration viele in einem wirtschaftlichen Abhängigkeitsverhältnis 
zu ihrer Tätigkeit an der Volkshochschule stehen. Unterrichtsverbote und Kursabsagen trafen hier 
eine Berufsgruppe von Soloselbständigen, die sich über viele Jahre in der Integrationsarbeit eine 
Existenz aufgebaut haben und im Frühjahr 2020 besonders hart von den Lockdown-Maßnahmen 
getroffen wurden. Erst die Öffnung des Sozialdienstleister-Einsatzgesetzes (SodEG) machte es 
möglich, die Honorarausfälle der freiberuflichen Lehrkräfte in den Integrationskursen und Berufs-
sprachkursen des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF) in einer Höhe von bis zu 75 % 
durch die Weiterleitung von Zuschüssen zu kompensieren. Die hierzu eingeleiteten Maßnahmen der 
Förde-vhs wirkten für einen Großteil der im Fachbereich beschäftigten Lehrkräfte existenzsichernd 
und konnten auch einen großen Teil der drohenden Einnahmeausfälle durch das BAMF für die Volks-
hochschule kompensieren.

vhs Lernportal
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Schulabschlüsse nachholen.  
Ergebnisse im Zweiten Bildungsweg

In Abendkursen an der Förde-vhs wird der nachträgliche Erwerb von Schulabschlüssen angeboten. 
Dabei kann je nach Vorkenntnissen der erste allgemeinbildendende Schulabschluss (ESA), der mitt-
lere Schulabschluss (MSA) oder auch ein Vorbereitungskurs für das Abendgymnasium in Kooperation 
mit dem RBZ Wirtschaft gewählt werden.

In diesen Vorkursen mit 16 Wochenstunden bereiten sich die Teilnehmer*innen gemeinsam mit den 
Dozent*innen auf die externe Abschlussprüfung vor. Der ESA-Kurs läuft über ein Schuljahr, der MSA 
geht über zwei Jahre und besteht aus dem Grundkurs und dem Prüfungskurs. Unterrichtet werden 
in beiden Kursen die Hauptfächer Deutsch, Englisch und Mathematik. Als Nebenfächer stehen Biolo-
gie, Erdkunde, Geschichte und Gesellschaftswissenschaften auf dem Stundenplan. Die Relevanz der 
Kurse lässt sich durch ein Zitat unseres Dozenten Henry Lorenz abbilden: 

„Bildung ist ein hohes Gut, auf das jede*r ein Recht hat. Ich habe sehr viel Spaß und Freude daran, 
Menschen den Zugang zu Bildung zu ermöglichen und ihnen auf diesem Weg des Unterrichtens 
dabei zu helfen, einen Schulabschluss zu erreichen.“

 
Besonders hervorheben lässt sich auch die Motivation der Teilnehmenden, die – teilweise nach ei-
nem anstrengenden Tag im Job – abends noch konzentriert zur Schule gehen und sich damit manch-
mal auch früheren Ängsten stellen: „Ich dachte immer, ich kriege das nie in meinen Kopf – und jetzt 
habe ich es verstanden!“ Solche Erfolgserlebnisse steigern das Selbstwertgefühl und Selbstbewusst-
sein, es wird ohne Druck mit viel Empathie, Respekt und individueller Betreuung in entspannter 
Atmosphäre auf eine neue Chance auf dem Arbeitsmarkt hingearbeitet. Es bleibt gleichzeitig Zeit 
und Raum, um mit den Teilnehmenden über individuelle Schwierigkeiten, Sorgen und Nöte zu spre-
chen – und natürlich darf auch der Spaß in den Kursen nicht fehlen. „Es sind einfach supernette junge 
Menschen! Ich unterrichte sehr gerne in diesen Kursen!“, beschreibt es eine unserer Dozentinnen.

Im Schuljahr 2019/2020 wurde das Angebot der Schulabschlusskurse sehr stark wahrgenommen:  
Es haben sich insgesamt 45 Schüler*innen für den ersten allgemeinbildenden Schulabschluss angemeldet, 
davon haben 21 Schüler*innen die externen Prüfungen bestanden. Für den Grundkurs des mittleren Schul-
abschlusses haben sich 55 Teilnehmer*innen angemeldet. Im Prüfungskurs waren es 44 Teilnehmer*innen, 
von denen 32 Schüler*innen die externen Prüfungen zum mittleren Schulabschluss bestanden haben.

Die Förde-vhs hat ab dem 20.04.2020 alle Schulkurse pandemiebedingt als Online-Kurse weiter 
fortgeführt. Für alle Lehrer*innen und Schüler*innen wurden vorab spezielle Schulungen organisiert 
und durchgeführt, um die Kurse durchführen bzw. daran teilnehmen zu können.

Der Vorbereitungskurs zum Abendgymnasium in Kooperation mit dem RBZ Wirtschaft konnte nicht 
stattfinden.

Schulbegleitend wurden neben Mathematik-Nachhilfekursen zur Vorbereitung auf die Abschlussprü-
fungen verschiedener Schulstufen auch Kurse zur Stärkung der Selbstkompetenz von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen angeboten.

Für das Schuljahr 2020/2021 wurden aufgrund der Beschränkungen die Anmeldezahlen für die Schul-
abschlusskurse begrenzt, sodass pro Kurs eine Gruppengröße von maximal 14 Teilnehmer*innen 
zulässig war. Von den insgesamt 13 ESA-Prüfungen wurden 10 bestanden, beim MSA wurden von 24 
Prüfungen 17 bestanden.
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Ein Grundbildungszentrum entsteht

Grundbildung – Mehr als Lesen und Schreiben

Nach den Ergebnissen der Studie LEO 2018 – Leben mit geringer Literalität der Universität Hamburg 
gibt es bundesweit rund 6,2 Millionen Erwachsene im Alter von 18 bis 64 Jahren, die Deutsch spre-
chen und verstehen, aber nicht über ausreichende Lese- und Schreibkompetenz verfügen, um  
in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens teilhaben zu können.

Grundbildungskompetenzen sind heute in allen Lebensbereichen existenziell wichtig. Geringe 
schriftsprachliche Kompetenzen sind ein Hemmnis für die Integration in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt. Neben den Kernkompetenzen wie Lese- und Schreibfähigkeiten sowie Grundrechen-
fähigkeiten werden digitale Grundbildungskompetenzen immer wichtiger, um in der heutigen Welt 
zurechtzukommen und Perspektiven für den eigenen persönlichen und beruflichen Weg zu entwi-
ckeln. Auch der Erwerb von Alltagsgrundkompetenzen (gesundheitliche, soziale, politische, kulturelle) 
entscheidet über die Chancen auf ein erfülltes Leben. Der Bildungsbereich der Grundbildung ist 
somit sehr vielfältig und essentiell. 

Zur Entwicklung eines Grundbildungszentrums an der Förde-vhs

Die Förde-vhs ist 2019 einem Aufruf des Landesverbandes der Volkshochschulen in Schleswig- 
Holstein gefolgt, indem sie ihr Interesse am Aufbau eines Grundbildungszentrums bekundet  
und sich an einem landesweiten Auswahlverfahren beteiligt hat. Neben den Volkshochschulen  
in Itzehoe und Lübeck konnte das Konzept der Förde-vhs, in dem die Ziele und der Arbeitsansatz  
eines künftigen Grundbildungszentrums vorgelegt wurden, überzeugen. Nicht nur die Schlüssigkeit 
des Konzeptes, sondern auch die vorliegenden soliden Erfahrungen und Kompetenzen im Bereich 
der Grundbildung sowie die Qualität der vorhandenen Bildungsangebote waren dabei entscheiden-
de Auswahlkriterien für die Auswahlkommission, bestehend aus Mitgliedern des Landesverbandes 
der Volkshochschulen und Vertreter*innen der Politik auf kommunaler und Landesebene. Die  
Förde-vhs ist zudem regional und überregional bekannt und verfügt über ein breites Netz an 
 Kooperationspartner*innen, die die Umsetzung des Projektes aktiv unterstützen.

Mit den finanziellen Mitteln, die von August 2020 bis 
Dezember 2022 vom Ministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein zur 
Verfügung gestellt werden, ist an der Förde-vhs eines 
der insgesamt drei Grundbildungszentren im Land ent-
standen. Aus den Fördermitteln in Höhe von 68.000 €  
pro Jahr wird die halbe Stelle der Projektleitung finan-
ziert sowie weitere projektbezogene Honorar- und 
Sachausgaben, um vorhandene Angebote an der Förde- 
vhs innovativ weiterzuentwickeln sowie neue Angebots-
formen zu etablieren. Weitere Ziele sind eine kreative 
offensive Öffentlichkeitsarbeit, um auf das sensible 
Thema aufmerksam zu machen, Vorurteile einerseits 
und Hemmungen und Scham andererseits abzubauen, 
sowie die Etablierung des Grundbildungszentrums als 
Ort der Beratung und Vernetzung für Betroffene, deren 
Umfeld, Multiplikator*innen, Arbeitgeber*innen sowie 
lokale Akteur*innen in den Kieler Stadtteilen.

Karsten Schneider, Karin Prien und  
Renate Treutel bei der Übergabe  

des Förderbescheides
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Was haben wir von Januar 2021 bis Dezember 2021 erreicht?

Etablierung eines Zentrums 

Das Grundbildungszentrum wurde als physischer Ort etabliert und bietet in einem eigens dafür um-
gestalteten ehemaligen Kursraum im Gustav-Radbruch-Haus einen hellen und gemütlichen Rahmen 
für vertrauliche Beratungen und Gespräche in angenehmer Atmosphäre. Das Grundbildungszentrum 
verfügt mittlerweile über eine kleine Bibliothek von Literatur in Leichter und Einfacher Sprache 
sowie über zehn Tablets, die mit kostenfreien Apps und Lernportalen zur Alphabetisierung und 
Grundbildung ausgestattet sind.

Um Multiplikator*innen sowie lokale Kieler Akteur*innen über das Angebot informieren zu können 
wurden Flyer und Postkarten erstellt sowie ein Internetauftritt sowohl für Multiplikator*innen als 
auch für Betroffene in Leichter Sprache gestaltet.

Um auch im öffentlichen Raum, z. B. beim Kiel-Kann-Mehr-Festival oder zum Welt-Alphabetisie-
rungstag, auf das Thema aufmerksam machen zu können, wurde ein Stand-Konzept erarbeitet, das 
die enorme Zahl von 6,2 Millionen gering literalisierten Erwachsenen bundesweit begreifbar machen 
soll. Dafür wurden lokale Vergleichsgrößen dazu ins Verhältnis gesetzt, z. B. die Zahl der Besatzung 
der Gorch Fock (265 Menschen), das Holsteinstadion (15 034 Plätze) oder die Gesamtbevölkerung der 
Landeshauptstadt Kiel. Das Format hat sich bereits mehrfach bewährt und bietet einen ungewöhn-
lichen und kreativen Gesprächseinstieg in ein noch immer scham- und vorurteilsbehaftetes Thema. 
Als Lernbotschafterin konnte eine Lernende aus einem Alphabetisierungskurs gewonnen werden. 
Ihr Mitwirken an öffentlichen Aktionen des Grundbildungszentrums hat eine enorme Bereicherung 
darstellt und zu viel positiver Resonanz geführt. 

Vernetzung und Beratung

Neben den regelmäßig stattfindenden Austauschtreffen und Konferenzen der Grundbildungszentren  
in Schleswig-Holstein wurde ein fachlicher Austausch mit anderen Grundbildungs-Projekten in 
Schleswig-Holstein und über die Landesgrenzen hinaus gepflegt.

Die Zusammenarbeit mit regionalen Akteur*innen in Kiel wird kontinuierlich ausgebaut. Im Jahr 2021 
konnten bereit gemeinsame Veranstaltungen bzw. Kooperationen durchgeführt werden u.a. mit: 
 
•   Verbraucherzentrale SH, „Verbraucher stärken im Quartier“
•   FH Kiel, Grundbildungs-Projekt DiGeKO (Digitale Gesundheitskompetenz)
•   Stiftung Drachensee
•   Türkische Gemeinde SH 
•   Hans-Christian-Andersen-Stadtteilschule 
•   Vinetazentrum
•   Kieler Stadtbücherei
•   Arbeit und Leben Schleswig-Holstein e. V.

 
Das Grundbildungszentrum will sich als Ort etablieren, wo sich sowohl Betroffene als auch deren 
Angehörige oder Arbeitgeber*innen zu den Themen Alphabetisierung und Grundbildung beraten 
lassen können.

 
Weiterentwicklung des Kursangebotes im Bereich Grundbildung

Kurse im Bereich der Alphabetisierung und Grundbildung sind seit vielen Jahren fester Bestandteil 
des Kursangebotes der Förde-vhs. Wie in allen anderen Bereichen auch, hat die Corona-Pandemie 
die Etablierung neuer Kursformate massiv erschwert und eine Durchführung der bestehenden An-
gebote vielfach verhindert.
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Die bereits seit vielen Jahren etablierten Alphabetisierungs-Kurse „Lesen und Schreiben von Anfang 
an“, die nachmittags an zwei Tagen in der Woche für 90 Minuten im Gustav-Radbruch-Haus für 
gering literalisierte Erwachsene mit deutscher Herkunftssprache bzw. mit ausreichenden deutschen 
Sprachkenntnissen stattfinden, wurden ergänzt durch die Kurse
 
•   Lesen und Schreiben lernen am Vormittag
•   Lesen und Schreiben lernen am Abend
•   Rechtschreibung leicht gemacht
•   Besser Schreiben im Beruf
•   Intensivkurs Deutschkurs zur Vorbereitung auf die ESA-Schulabschlusskurse

 
Insbesondere die zeitliche Varianz der Kurse soll im Schichtdienst Beschäftigten eine Teilnahme 
ermöglichen. Die inhaltliche Ausdifferenzierung soll Menschen ermöglichen, ihre Lese-und Schreib-
kompetenz ihrem individuellen Lernniveau entsprechend verbessern zu können.

Im Bereich Rechnen gibt es das lebensweltorientierte Angebot „Rechnen im Alltag“. Mit dem 
ESA-Vorbereitungskurs Mathe (und Deutsch) soll eine Brücke gebaut werden für Menschen, die aus 
dem Bereich Alphabetisierung kommen und den ersten allgemeinen Schulabschluss anstreben.

Von den Kursen in digitaler Grundbildung wurden im Herbst 2021 vier Kurse in Kooperation mit der 
Türkischen Gemeinde SH in Gaarden angeboten, insbesondere um Eltern zu erreichen, die auf Grund 
geringer digitaler Kompetenzen das Homeschooling ihrer Kinder vor große Herausforderungen ge-
stellt hat. Ein Medienkompetenzkurs wurde in Kooperation mit der Stiftung Drachensee angeboten 
und ein Kurs für den Beirat für Menschen mit Behinderungen auf deren Bedarfe maßgeschneidert.

Unter den Begriff Alltagskompetenzen werden Kurse zusammengefasst aus den Bereichen politi-
sche, gesundheitliche und kulturelle Grundbildung: „Warum Wählen wichtig ist“, „Was mir gut tut 
– vor allem in Zeiten von Corona“, „Von A bis Kunst“.

Berufliche Grundbildung umfasst Kurse wie „Jobsuche leichtgemacht“, „Rund ums Thema Arbeit“ 
und „Papierkram leicht gemacht“. 

Ein offenes Lernangebot: Das Lern-Café

Ein offenes Lernangebot in Form eines Lern-Cafés, 
um ein niederschwelliges und selbstbestimmtes 
Lernen zu ermöglichen, ist bereits konzipiert. An 
zwei Tagen in der Woche (geplant sind ein Vormit-
tag und ein Nachmittag) soll die Tür des Grund-
bildungszentrums offen stehen für Menschen, die 
ohne Anmeldung bei Kaffee, Tee und Keksen und 
einem freundlichen Gesprächsangebot im Rahmen 
ihrer individuellen Möglichkeiten lernen möchten.

Das Lernen wird begleitet von einer qualifizierten 
Lehrkraft und zwei Ehrenamtlichen, die sich 
bereits in externen Schulungen auf ihre Tätigkeit 
vorbereiten.

Als Materialien stehen aktuelle und innovative Arbeitsblätter und Materialien, zum Beispiel aus den 
Rahmencurricula des Deutschen Volkshochschul-Verbandes, zur Verfügung. Mit zehn Tablets, die 
extra zu diesem Zweck angeschafft wurden, und mit kostenfreien Lern-Apps soll den Lernenden die 
Möglichkeit zum selbstständigen Lernen nähergebracht werden.

Lern-Café-Team

Lerncafé

Bücherregal
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Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Vielen Menschen ist das Ausmaß geringer Literalität in Deutschland und die damit einhergehenden 
Hemmnisse in der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben nicht bekannt. Menschen, die mit dem  
Thema in ihrem Umfeld konfrontiert sind oder selbst betroffen sind, müssen wissen, wo sie Bera-
tung und Unterstützung erhalten können.

Es wurden Flyer für Multiplikator*innen in Einfacher Sprache gestaltet. Ebenso gibt es zwei Internet- 
auftritte des Grundbildungszentrums, darunter einen in Leichter Sprache. In Zusammenarbeit mit 
der Servicestelle Digitalisierung des Landesverbandes der Volkshochschulen in Schleswig-Holstein 
und den Grundbildungszentren Itzehoe und Lübeck sowie einer Regionalstelle für Alphabetisierung 
und Grundbildung in Norderstedt wurde ein Informationsblatt „Grundbildung auf einen Blick“ erar-
beitet, das kurz über das Thema informiert und über Verlinkungen auch eine vertiefte Auseinander-
setzung eröffnet. Als Give-aways wurden Postkarten mit sechs unterschiedlichen Motivationssprü-
chen auf der Vorderseite (z. B. „Ich schaffe das!“ oder „Los geht’s“) und kurzen Informationen zum 
Grundbildungszentrum auf der Rückseite entworfen.

Für Aktionen im öffentlichen Raum wurden markante Tage im Kalenderjahr und im Kieler Ver- 
anstaltungsrahmen genutzt: Welttag des Buches (23. April 2021), das „Kiel Kann Mehr“-Festival  
(7. August 2021), der Welttag der Alphabetisierung (8. September 2021) und der Bundesvorlesetag 
(19. November 2021). Zum Teil gab es zu diesen Anlässen Kooperationen und gemeinsame öffentlich-
keitswirksame Aktionen mit lokalen Akteur*innen wie mit dem Team „Verbraucher stärken im Quar-
tier“ der Verbraucherzentrale SH und dem Projekt DiGeKo der FH Kiel. Unterstützung erfährt das 
Grundbildungszentrum durch eine Lernbotschafterin, die an der Förde-vhs das Lesen und Schreiben 
lernt und selbst anderen Mut machen möchte, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen.

Weitere Veranstaltungen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit:
 
•   Präsentation des Projektes im Ortsbeirat Gaarden am 21.04.2021
•   Teilnahme an der Aktion Kieler Nachrichten „KN bewegt“ mit einem Team der Förde-vhs  
     unter dem Namen „Grundbildung? Läuft!“ vom 19. – 25.04.2021 
•   Workshop „Brücken bauen: Lernangebote für Grundbildung“ im Rahmen einer  
     Veranstaltungsreihe des Vereins Arbeit und Leben Schleswig-Holstein e. V. gemeinsam  
     mit den Grundbildungszentren Itzehoe und Lübeck am 19.05.2021
•   Online-Veranstaltung „10 gute Gründe für Grundbildung“ am digitalen Tag der offenen  
     Tür der Förde-vhs am 19.08.2021
•   Online-Veranstaltung „Grundbildung – Mehr als Lesen und Schreiben“ in Kooperation  
     mit dem Projekt DiGeKo der FH Kiel am 08.09.2021
•   Besuch von zwei Schulklassen, 10. Klassenstufe, der Klaus-Groth-Gemeinschaftsschule  
     mit unserer Lernbotschafterin am 17.11.2021
•   In der Presse wurde in einem Artikel in den Kieler Nachrichten am 07.09.2021 über das Grund- 
     bildungszentrum und unsere Lernbotschafterin berichtet. In der Septemberausgabe des Binnen- 
     blicks wurden städtische Kolleg*innen auf das Grundbildungszentrum aufmerksam gemacht.
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Die Weiterbildungsberatung  
an der Förde-vhs

Wo finde ich was, wenn ich mich beruflich qualifizieren möchte oder neue Kompetenzen für den  
Beruf erwerben will? Diese Frage beantwortet die Weiterbildungsberatung an der Förde-vhs –  
kostenfrei, unabhängig und anbieterneutral. Das ist wichtig, denn es gibt ein großes Angebot  
beruflicher Weiterbildung. Egal, ob es darum geht, die eigenen beruflichen Aufstiegschancen  
zu verbessern, sich beruflich neu zu orientieren, sich im aktuellen Job auf neue Aufgaben vorzu- 
bereiten oder mehr für die eigene Gesundheit zu tun: Weiterbildung nützt in vielen verschiedenen 
Situationen rund um das Arbeitsleben.

Die Weiterbildungsberatung informiert auch darüber, wo es für wen Möglichkeiten gibt, eine Weiter-
bildung finanziell unterstützt zu bekommen – vom Weiterbildungsbonus und dem sogenannten Auf-
stiegs-BAföG bis zu den Fördermöglichkeiten der Arbeitsagentur. Jeder soll schließlich die Chance 
auf Weiterbildung nutzen können.

Und das sind die Akzente der Weiterbildungsberatungsstelle an der Förde-vhs in 2020 und 2021:
 
•   Durchführung von Bildungsprämienberatungen in Präsenz und telefonisch
•   Unterstützung von Ratsuchenden bei der Suche nach geeigneten Weiterbildungen und Angeboten
•   Beratungen zu Fördermitteln
•   Informierende telefonische Weiterbildungsberatung und Weitergabe von Informationen und    
     Kontaktdaten zu regionalen Weiterbildungsangeboten
•   Regionale und überregionale Zusammenarbeit innerhalb des Beratungsnetzes Weiterbildung
•   Ausbau der Kooperation mit dem „Info-Telefon Weiterbildung“ 
•   Weiterentwicklung der Zusammenarbeit im Beratungsnetz Fachkräftesicherung
•   Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur, dem Kursportal Schleswig-Holstein und der  
     Koordinierungsstelle „Frau & Beruf“
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Lernförderung für Kinder  
und Jugendliche

Im Rahmen des „Bildungspaketes“ bietet die Förde-vhs individuelle Lernförderung für Kinder und 
Jugendliche an. Die Finanzierung dieser Kurse erfolgt über die Kiel-Karte. Das Ziel der Lernförde-
rung besteht darin, die Schüler*innen beim Erreichen des Klassenzieles in bis zu zwei Fächern zu 
unterstützen.

Lernförderung 2020

Der Umfang der Lernförderung war 2020 stark von den pandemiebedingten Schulschließungen 
ab Mitte März und den anschließenden Kontaktbeschränkungen geprägt. So konnten insgesamt  
138 Kinder mit 187 Kursen diese Lernförderung erhalten. Einige Lernfördermaßnahmen konnten 
nicht zu Ende geführt werden, 31 bewilligte und geplante Nachhilfen konnten gar nicht beginnen. 
Es konnten insgesamt 2724 Unterrichtseinheiten durchgeführt werden. Einige ältere Schüler*innen 
konnten die Lernförderung online erhalten.

Lernförderung 2021

Das Jahr 2021 war immer noch stark von den pandemiebedingten Einschränkungen an den Schulen 
und den damit verbundenen vielfältigeren Aufgaben der Lehrkräfte geprägt. Das zeigte sich in den 
insgesamt weniger gestellten Anträgen auf Nachhilfe sowie bei der deutlichen Verzögerung beim 
Einreichen von Anträgen mit Beginn des neuen Schuljahres. Dadurch erhielten insgesamt nur  
93 Kinder mit 125 Kursen diese Lernförderung. Es wurden 2072 Unterrichtseinheiten durchgeführt.

Lernförderung über Bildungsgutscheine

Die Förde-vhs ist seit Oktober 2021 beim Zukunftskompass.SH als Nachhilfeanbieter registriert. 
Der Zukunftskompass.SH richtet sich an Schulen und Lehrkräfte, an Eltern und alle anderen, die 
an außerschulischen Bildungsangeboten interessiert sind. Lehrkräfte können durch dieses Projekt 
Bildungsgutscheine für ihre Schüler*innen mit Lerndefiziten ausstellen, für die die Schule einen  
entsprechenden Bedarf sieht. Damit erhalten diese Schüler*innen Lernförderung in Kleingruppen. 
Seit Oktober 2021 führt die Förde-vhs an der Fröbelschule diese Lernförderung mit 48 Kindern in 
neun Kleingruppen durch.
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Bürgerliches Engagement stärken.    
Fortbildungen für das Ehrenamt

Bürgerschaftliches Engagement ist für unsere Gesellschaft unverzichtbar – auch in Schleswig- 
Holstein. Wer eine freiwillige Tätigkeit ausübt, setzt sich für eigene Überzeugungen ein und tut 
etwas Gutes für die Zukunft unserer Gesellschaft.

Das Land Schleswig-Holstein unterstützt die vielfältigen Formen des bürgerschaftlichen Engage-
ments. Dazu gehören u. a. die Weiterentwicklung eines „Engagementportals“ www.engagiert-in-sh.
de, der Aufbau eines Landesnetzwerkes für das Bürgerschaftliche Engagement, ein neues Förder-
programm für die Durchführung von Beratungs- und Informationsangeboten, sowie die Entwicklung 
und Förderung verschiedener Instrumente für das Bürgerschaftliche Engagement.

Die Volkshochschulen in Schleswig-Holstein sind wichtige Partnerinnen bei der Umsetzung dieser 
Strategie.

Die Förde-vhs hat in 2020 und 2021 insgesamt 11 Informations- und Beratungsveranstaltungen rund 
um fünf zentrale Fragen durchgeführt.

 – Was bedeutet der Datenschutz für einen Verein?
 – Wie wird an der Nachwuchsgewinnung gearbeitet? Wie können neue Mitglieder angesprochen 

werden und was für Möglichkeiten stehen Vereinen offen?
 – Welche Chancen bringt die Digitalisierung für die Vereinsarbeit? Wie kann eine ordnungsgemäße 

Vorbereitung und Durchführung einer Online-Mitgliederversammlung aussehen?
 – Wie können Geldquellen erschlossen werden und neue Fördermittel akquiriert werden?
 – Wie positioniert sich ein Verein im kommunalen Gefüge?

Die Veranstaltungen haben online per Zoom stattgefunden. Es haben sich insgesamt 219 Personen 
beteiligt.



26

1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland 
– unser Beitrag zum Jubiläumsjahr

Die Geschichte jüdischen Lebens in Deutschland ist viel älter, als allgemein bekannt. Das kulturelle 
Erbe des jüdischen Volkes ist nicht ausreichend bekannt. Um das jüdische kulturelle Erbe bekannter 
und sichtbarer zu machen, ist in 2021 das bundesweite Jubiläumsjahr 1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland ins Leben gerufen worden. Zahlreiche Veranstaltungen und Formate sind entstanden, 
die Förde-vhs hat das Jubiläumsjahr als Anlass genommen, der Öffentlichkeit in Kiel und Umgebung 
einige besondere Inhalte zugänglicher zu machen.

Für die Umsetzung des Projektes wurde eine Förderung in Höhe von 4800 € beantragt. 263 Perso-
nen haben die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr besucht.

Das war unser Beitrag zum Jubiläumsjahr:

•   Ein Stadtrundgang „Stolpersteine in Kiel“ mit Christel Pieper am 11.07.2021
•   Ein Theaterabend „Dein Wort in mir“ am 18.09.2021 im Kulturforum mit Gedichten jüdischer  
     Schriftstellerinnen 
•   Eine Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv der Landeshauptstadt Kiel im Rathaus

•   Die Israelitische Gemeinde zu Kiel vor und nach 1933 – Versuch einer Annäherung am 27.09.2021
•   Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht – Politische Identität zwischen Religion und Revolution  
      am 01.10.2021
•   Er vertrat die Juden vor Kaiser, Fürsten und Stadträten – Josel von Rosheim, Befehlshaber  
     der Judenschaft des Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation und Zeitgenosse Luthers  
      am 05.11.2021
•   Das glückliche Bewusstsein der Aufklärung: Moses Mendelssohn am 26.11.2021
•   Gedenkveranstaltung zum 80. Jahrestag der Deportation von Kieler Jüdinnen und Juden  
     nach Riga am 6.Dezember 1941 am 06.12.2021 

•   Zwei Online-Vorträge in Kooperation mit dem Bündnis gegen Antisemitismus Kiel (BgA Kiel)
•   Fetischismus, Antisemitismus und die „Macht des Geldes“ am 02.11.2021 
•   Antisemitismus von Muslimen – eine neue Bedrohung in Deutschland? am 08.11.2021 

Theaterabend mit Kati-Luzie Stüdemann
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Literarische Erlebnisse und lebendige   
Literatur aus Schleswig-Holstein 

Vom 14. August bis 21. Oktober 2021 fanden an verschiedenen Orten des Landes Lesungen innerhalb 
des Projektes Lesereise Schleswig-Holstein statt. Diese Veranstaltung wurden im Rahmen des Pro-
gramms „Neustart Literatur“ des Deutschen Literaturfonds e. V. gefördert.

An dem Kooperationsprojekt waren der Büchereiverein Schleswig-Holstein e. V., der Landesverband 
der Volkshochschulen Schleswig-Holstein e. V. und der Landeskulturverband Schleswig-Holstein e. V. 
beteiligt.

Zwei Lesungen hat die Förde-vhs in diesem Rahmen organisiert:

Am 27. August 2021 war Bauer und Autor Matthias Stührwoldt aus Stolpe zu Gast in Kiel. Leiden-
schaftlich gerne liest und erzählt Matthias Stührwoldt seine Texte überall in Deutschland, vor allem 
aber im Norden. Wichtig ist dabei, dass er morgens wieder melken kann; denn beim Melken hat er 
nach eigenem Bekunden die besten Ideen.

Bei der Lesung, die im KulturForum stattfand, konnten die etwa 50 Gäste seine Geschichten und 
Gedichte, z. T. auf Hochdeutsch, z. T. auf Platt, erleben. Es wurde viel gelacht.

Am 29. September 2021 hat in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei die erste Veranstaltung im 
neuen Bildungshaus in Pries-Friedrichsort stattgefunden. Die Bücherregale im frisch renovierten 
Raum waren zu diesem Zeitpunkt noch nicht geliefert und es sah noch ein wenig nach Baustelle 
aus. Umgeben von Bücherkisten lauschten die Besucher*innen an diesem Abend dem Kieler Autor 
Feridun Zaimoglu, der aus seinem Buch „Leyla“ gelesen hat.

Matthias Stührwoldt
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Wissenschaft trifft VHS

Um mehreren Menschen den Zugang zu wissenschaftlichen Themen und neuen Erkenntnissen aus 
der Forschung zugänglich zu machen, wurde in 2021 eine neue Kooperation geschlossen. Seit Sep-
tember 2021 finden in Zusammenarbeit mit der Schleswig-Holsteinischen Universitätsgesellschaft 
(SHUG) entgeltfreie Online-Vorträge zu unterschiedlichen Themen statt. Wissenschaftler aus Kiel 
führen dabei in Kurzformaten von etwa einer Stunde in ein Thema ein und stehen für die Fragen  
der Teilnehmer*innen zur Verfügung.

Das waren die Themen der Webinare in 2021:

•   „Ohne Bauern kein Bier! Landwirtschaftlicher Protest in den letzten 100 Jahren“ –  
     zu diesem Thema hielt Jan Ocker am 23.09.2021 seinen Vortrag. 
•   „Exoplaneten – auf der Suche nach Erde 2.0“ – Prof. Dr. Wolfgang J. Duschl hat die  
     Gäste am 16.10.2021 auf eine Reise ins Weltall mitgenommen. 
•   Die beiden SHUG-Fakultätenpreisträger 2021 Julia Kroh und Lennart Laude haben  
     sich mit Kurzvorträge aus ihren Fachgebieten am 18.11.2021 vorgestellt.
•   „Mit Forschung, Bildung und Transfer die Zukunft in Schleswig-Holstein gestalten“ –  
     Prof. Dr. Simone Fulda war 16.12.2021 zu Gast.

Die vier Veranstaltungen, die mit der Plattform „Edudip“ stattgefunden haben, wurden von  
insgesamt 282 Gästen besucht.

Kultur macht stark – der talentCAMPus

Kultur macht stark – der talentCAMPus 

Bereits seit 2013 organisiert die Förde-vhs talentCAMPus-Projekte mit außerschulischen Bildungs- 
und Kulturangeboten und spricht bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche zwischen 9 und  
18 Jahren sowie deren Eltern an. Dabei arbeitet sie mit verschiedenen Kooperationspartnern zusam-
men – im Herbst 2020 beispielsweise mit dem Sport- und Begegnungspark Gaarden und der stadt.
mission.mensch.

Die Projekte 2020 standen ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit. Während sich im Sommer alles um 
Upcycling und Klimaschutz drehte, standen in den Herbstferien Themen wie gesunde Lebenswei-
se und Plastikvermeidung im Mittelpunkt. Parallel zum täglichen Unterricht gab es thematische 
Ausflüge. Beispielsweise erfuhren die Kinder und Jugendlichen im Erlebnisraum Kollhorst, wo der 
Apfelsaft herkommt. Sie lernten unterschiedliche Apfelsorten kennen und packten selbst mit an 
beim Pflücken, Schneiden, Waschen, Maischen und Saften. Sie probierten verschiedene Apfelrezep-
te aus und gestalteten ein gemeinsames Kochbuch mit Lieblingsrezepten, das jede*r am Ende frisch 
gedruckt und gebunden mitnehmen konnte.

Beim Schwerpunkthema Plastikvermeidung lernten die Mädchen und Jungen das Team der „kie-
ler forschungs:werkstatt“ der Christian-Albrechts-Universität kennen. Sie erfuhren viel über das 
weltweite Problem der Müllverschmutzung unserer Meere und Gewässer. Um ihnen eine Hand-
lungsoption aufzuzeigen, ging es bald in die Praxis: An der Schwentine wurde Müll gesammelt und 

talentCAMPus
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katalogisiert. Mit einem Spezialnetz wurde gröberes Mikroplastik gefiltert und der Mülleintrag 
in unterschiedlichen Uferbereichen bestimmt. Sogar die Fließgeschwindigkeit des Flusses wurde 
berechnet. Die Ergebnisse der Aktion wurden ausgewertet und auf einer speziellen Website hoch-
geladen. Damit wurden die Kinder und Jugendlichen auch in ein größeres Projekt eingebunden: In 
das Citizen Science Projekt „Plastikpiraten“, bei dem Jungen und Mädchen mit ihrem Engagement 
Wissenschaftler*innen dabei unterstützen, Daten zu Plastikmüll zu erheben. 

Mit einem Einkauf bei „unverpackt Kiel“ erlebten sie zudem, wie man verpackungsfrei Lebensmittel 
einkaufen und so einen aktiven Beitrag zur Müllreduzierung leisten kann.

Die Welt ist bunt – der talentCAMPus im Sommer 2021

In den ersten zwei Ferienwochen haben 37 junge Kieler*innen an einem Sommer-talentCAMPus der 
Förde-vhs teilgenommen.

Das Projekt bot Kindern und Jugendlichen verschiedene Bildungs- und Kulturangebote in Koopera-
tion mit dem Kulturbüro der Landeshauptstadt Kiel und dem Sport- und Begegnungspark Gaarden 
der stadt.mission.mensch. an.

Auf dem Gelände der Fridtjof-Nansen-Schule setzten sich die Kinder und Jugendlichen mit dem 
Thema Vielfalt auseinander. Mit einem kreativen Dozenten-Team wurden die Kinder und Jugend- 
lichen zu Künstler*innen. Sie lernten im darstellenden Spiel etwas über sich selbst und gleichzeitig 
Fertigkeiten im Zeichnen und Buchbinden. Sie entwickelten eigene Ideen, wie sie in Zukunft Respekt, 
Toleranz und Vielfalt in ihr eigenes Leben mit einfließen lassen können und wurden beim Erlernen 
von Themenschwerpunkten in Mathe, Deutsch und Englisch von kompetenten Lehrkräften unter-
stützt. Dank eines großartigen Teams mit Koch, Hausmeister und Reinigungskräften gelang wieder 
eine für die Kinder und Jugendliche unvergessliche Zeit. In den Pausen wurde Volleyball, Badminton 
und Fußball gespielt aber auch mit einem Ausflug zum „Minigolf am Norder“ und einer Kinovorfüh-
rung vor Ort wurde das Projekt versüßt.

talentCAMPus-Projekte werden vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen von 
„Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ gefördert. Ziel des Programms ist es, Kinder und Ju-
gendliche mit Bildungs- und Kultureinrichtungen vertraut zu machen. Insgesamt hat die Förde-vhs 
bisher rund 40 talentCAMPus-Projekte durchgeführt.

talentCAMPus 2021
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Kreativ und erfinderisch –  
die Kunstvermittlung in der Pandemie

Kulturangebote für Kindertagesstätten, Schulen und Jugendeinrichtungen 
der vhs-Kunstschule 2020 und 2021 in Zusammenarbeit mit der Stadtgalerie 
Kiel 

Für Kita-Gruppen und Schulklassen am Vormittag sowie Ganztagsbetreuungen und Jugendein- 
richtungen am Nachmittag bietet die vhs-Kunstschule in Kooperation mit der Stadtgalerie Kiel  
24 verschiedene Kunstaktionen an, die das gesamte Jahr von Gruppen gebucht werden können.  
Die Kosten betragen: für eine zweistündige Kunstaktion 2,- € pro Kind bzw. 30,- € für Kleingruppen, 
für eine dreistündige Kunstaktion 3,- € pro Kind bzw. 45,- € für Kleingruppen.

2020 konnten pandemiebedingt nur 27 Kunstaktionen mit insgesamt 462 Kindern und Jugendlichen 
durchgeführt werden.

Während des Lockdowns drehte eine Mitarbeiterin der vhs-Kunstschule zusammen mit einer  
Kunstpädagogin ein Videotutorial zum Bemalen von Stoffmasken, welches auf der Internetseite  
der Förde-vhs veröffentlicht und rund 400 Mal aufgerufen wurde.

Ab Juni 2021 durften Kitagruppen und Schulklassen wieder an der Kunstvermittlung vor Ort in der 
vhs-Kunstschule teilnehmen. Es meldeten sich sofort besonders viele Schulklassen zu Kunstakti-
onen an. In Gesprächen betonten die Lehrkräfte, dass es ihnen und den Schüler*innen besonders 
wichtig ist, die Veranstaltungen in Präsenz durchzuführen.

Von Juni bis Dezember 2021 wurden 51 Kunstaktionen mit 969 Kindern und Jugendlichen durchge-
führt.

Während des Lockdowns im Frühjahr ergab sich die Gelegenheit, eine Online-Führung durch die 
Ausstellung „Peter Nagel. 60 Jahre Malerei und Gäste“ in der Stadtgalerie Kiel für Schulklassen 
anzubieten. Peter Nagel, der viele Jahre als Professor für Malerei an der Muthesius Kunsthochschule 
tätig war, erklärte sich sofort bereit, die Schulklassen per Zoom durch die Ausstellung zu führen.  
Es wurden vier kostenlose Online-Führungen mit 103 Schüler*innen durchgeführt.

Ein besonderes Angebot für Schüler*innen der 9. bis 13. Jahrgangsstufen stellen die SchülerKunst- 
Stücke dar. Sie werden von der vhs-Kunstschule in enger Zusammenarbeit mit der Stadtgalerie Kiel 
durchgeführt. Die Ausstellungsdauer gibt das Zeitfenster für das jeweilige Projekt vor. Die Schüler-
KunstStücke initiieren eine kreative Auseinandersetzung mit aktueller Kunst, bei der Schüler*innen 
selbst aktiv in den Diskurs mit Künstler*innen, Kurator*innen, den Kunstwerken und den Muse-
umsbesucher*innen treten können. Dies geschieht auf mehreren Ebenen: Interviews, Besuche des 
Ausstellungsaufbaus, des Pressegesprächs und der Eröffnung, Erarbeitung eigener künstlerischer 
Standpunkte, Durchführen einer Blitzausstellung mit den eigenen Kunstwerken in den Räumen der 
Stadtgalerie Kiel. Das Angebot ist für die Schüler*innen kostenlos.

2020 wurden die SchülerKunstStücke einmal durchgeführt, die Blitzausstellung konnte wegen des 
Lockdowns Ende November nicht vor der Öffentlichkeit präsentiert werden, wurde aber gefilmt und 
in der Schule gezeigt.

Blitzausstellung  
November 2020

Blitzausstellung  
Online  
November 2020
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Digitale und pandemiebedingt verlegte SchulKulturWochen 2020 und 2021

Seit 2007 veranstalten die städtischen Kulturinstitutionen jährlich die SchulKulturWochen. 

Innerhalb von mehreren Wochen haben Schulklassen die Möglichkeit, die Kulturangebote der städti-
schen Einrichtungen kostenlos kennenzulernen. Wie bei den KitaKulturTagen betreut die vhs-Kunst-
schule das Projekt, übernimmt die Geschäftsführung, verwaltet das Budget und organisiert und 
verantwortet die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

Auf Bitten, besonders der weiterführenden Schulen, beschlossen die städtischen Kultureinrichtun-
gen, die SchulKulturWochen vom Herbst auf den Beginn des Sommerhalbjahres, Anfang Februar,  
zu verlegen. Als Übergangslösung wurde 2020 eine verkürzte einwöchige Digitale SchulKulturWoche 
im Rahmen der Digitalen Woche Kiel vom 7. bis 11. September ausgerichtet.

Die städtischen Kultureinrichtungen boten bis zu zwei kostenlose digitale Workshops für Schulklas-
sen an.

In der vhs-Kunstschule gestalteten Schüler*innen der 4. – 8. Klasse in der dreistündigen Kunstaktion 
„Ein Roboter wird lebendig“ mittels Legetricktechnik eigene Trickfilme.

In der Kunstaktion „Selfies kann jeder – wir machen Selbstporträts!“ experimentierten Schüler*in-
nen ab der 8. Klassenstufe mit eigenen Bildideen, um eine Facette ihrer Persönlichkeit im Foto 
auszudrücken.

Die Angebote fanden vor Ort in kleinen Gruppen oder im Klassenverband statt. 

Es wurden sieben Workshops mit insgesamt 101 Schüler*innen durchgeführt.

Die für Februar 2021 geplanten SchulKulturWochen mussten pandemiebedingt abgesagt werden. 
Die städtischen Kulturinstitute wollten sie jedoch nicht ganz ausfallen lassen, so dass sie, mit kleinen 
Programmänderungen, wiederum im Herbst durchgeführt wurden. Die Angebote der vhs-Kunst-
schule waren innerhalb kurzer Zeit ausgebucht. Es wurden in der Zeit vom 20. September bis  
1. Oktober 21 Kunstaktionen mit 450 Schüler*innen veranstaltet.

KitaKulturTage bieten spannende Mitmachangebote für die Jüngsten

Seit 2018 laden die vhs-Kunstschule mit der Stadtgalerie Kiel, die Musikschule Kiel, die Stadtbüche-
rei, das Stadt- und Schifffahrtsmuseum und das Junge Theater im Werftpark zu den kostenlosen 
KitaKulturTagen ein. Die städtischen Kultureinrichtungen möchten kulturelle Bildung bereits für die 
Jüngsten ermöglichen. Die vhs-Kunstschule betreut das Projekt, übernimmt die Geschäftsführung, 
verwaltet das Budget und organisiert und verantwortet die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.

KitaKulturTage 2020

Die dritten KitaKulturTage fanden 2020 erstmalig im Herbst, vom 26. Oktober bis 6. November, statt. 
Die Angebote wurden in einem Programmfaltblatt zusammengefasst, das den Kieler Kitas zuge-
schickt wurde.

Bei allen Angeboten galten die aktuellen Hygiene- und Abstandsregeln.

Die in der vhs-Kunstschule vorgesehenen 12 Veranstaltungen waren schnell ausgebucht. Bis  
Ende Oktober stieg die 7-Tage-Inzidenz jedoch so weit an, dass acht Kitas ihr Kommen absagten. 

Insgesamt nutzten 46 Kinder die Angebote der vhs-Kunstschule zu den KitaKulturTagen. 

Roboter „StopTrick" 
(SchulKulturWochen)

Die „Wahre Geschichte 
aller Farben"
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KitaKulturTage 2021

2021 luden die städtischen Kultureinrichtungen vom 25. Oktober bis 5. November zu den vierten 
KitaKulturTagen ein.

Wiederum waren die von der vhs-Kunstschule angebotenen Kunstaktionen schnell ausgebucht.  
Um Begegnungen von Kindern zweier Kohorten zu vermeiden, wurde pro Vormittag nur jeweils eine 
Kita-Gruppe angenommen. Es nahmen in der vhs-Kunstschule im Neuen Rathaus 9 Kitagruppen mit 
126 Kindern an den KitaKulturTagen teil.

Junger Kulturpreis

Film statt öffentlicher Preisverleihung

Junger Kulturpreis Kiel 2019 – Auszeichnung für jungen Autor per Video

Seit 2006 zeichnet die Landeshauptstadt Kiel  
junge Menschen für ihr künstlerisches Schaffen  
mit einem Kulturpreis aus. Die vhs-Kunstschule 
betreut die Ausschreibung, übernimmt die Ge-
schäftsführung für die Jury und organisiert die  
Preisverleihung. Sie erfolgt jeweils im Frühjahr  
des auf die Ausschreibung folgenden Jahres. Der 
Kulturausschuss entschied, den jungen Kulturpreis 
2019 an den 19-jährigen Joshua Dau für sein Kinder-
buch „The Boy who dreamt" zu verleihen.

Der Preis sollte im März 2020 in einer feierlichen  
Veranstaltung im KulturForum der Stadtgalerie  
Kiel überreicht werden. Aufgrund der Corona- 
Pandemie konnte die Feier jedoch nicht im geplan-
ten Rahmen stattfinden. Doch ein Ersatz war schnell 
gefunden: Die Preisübergabe wurde aufgezeichnet 
und wurde als Film der Öffentlichkeit präsentiert.

Auch ein geeigneter Filmemacher war mit einem Blick in die Liste der jungen Kulturpreisträger 
schnell gefunden: Moritz Boll, Gewinner des 1. Preises 2012 mit dem Film „Kleinstadtfeuer“, war 
begeistert von der Idee und sagte sofort zu.

Für den feierlichen Rahmen im Film sorgte Stadtpräsident Hans-Werner Tovar, der dem Preisträger 
persönlich gratulierte und Urkunde und Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro im gebotenen Abstand 
überreichte.

In der Bibliothek „bei Ehmsen“ und im Foyer der Stadtgalerie Kiel wurde der Film gedreht. In diesem 
stellt Joshua Dau sein Buch „The Boy who dreamt“ vor, das er nicht nur selbst geschrieben, sondern 
auch illustriert und verlegt hat. Der zweisprachig aufgewachsene junge Künstler schildert den Weg 
von der ersten Idee eines Kinderbuches auf Englisch über die Entstehung der Illustrationen bis hin 
zum fertigen Buch.

Unter www.kiel.de/jungerkulturpreis ist der Film auf der Website der Landeshauptstadt Kiel zu sehen.

Stadtpräsident  
Hans-Werner Tovar  
und Preisträger 2019  
Joshua Dau

http://www.kiel.de/jungerkulturpreis
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Preisträger*innen präsentieren sich im Film statt auf der Bühne

Zwei Projekte mit dem Jungen Kulturpreis Kiel 2020 ausgezeichnet

Kunst bereichert das Leben von Menschen aller Generationen und macht die Welt ein Stückchen 
bunter und spannender. Dies stellen junge Kieler*innen Jahr für Jahr unter Beweis. Seit 2006 belohnt 
die Landeshauptstadt Kiel das künstlerische Schaffen junger Menschen mit einem eigenen Preis.

Den Jungen Kulturpreis Kiel 2020 verlieh der Kulturausschuss an zwei Preisträger*innen. Der erste 
Preis mit einem Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro wurde Martha Ludwig für ihr Kunstprojekt „Ein 
Goldlaufkäfer als Marionette" zugesprochen.

Den zweiten Preis in Höhe von 500 Euro erhielt das Sinfonieorchester am Ernst-Barlach-Gymnasium 
für das Konzertprojekt „Digital diesmal“.

Bereits zum zweiten Mal musste die feierliche Preisverleihung vor Publikum aufgrund der Corona- 
Pandemie abgesagt werden. Wie schon im vergangenen Jahr entschlossen sich die Organisatorinnen, 
Filmbeiträge über die Preisträger*innen und ihre Projekte auf die Website des Jungen Kulturpreises 
zu stellen.

„Als Jugend- und Kulturdezernentin liegt mir der Junge Kulturpreis besonders am Herzen“, betont 
Bürgermeisterin Renate Treutel, „deshalb freue ich mich sehr, dass sich die Gewinner*innen auch 
ohne große Veranstaltung der Öffentlichkeit vorstellen können.“

In einer Videobotschaft aus dem Opernhaus würdigt die Bürgermeisterin die Preisträger*innen und 
überreicht virtuell die Siegerurkunden.

Das Filmporträt der ersten Preisträgerin, Martha Ludwig, wurde vom Kieler Filmemacher Moritz Boll 
erstellt. Gedreht wurde in ihrer Werkstatt. Im Film erzählt die 17-Jährige unter anderem, wie sie auf 
die Idee kam, eigene Tierfiguren und insbesondere ihr Siegerobjekt, den Marionetten-Goldlaufkäfer, 
zu gestalten. Der „Kamerablick“ über die Schulter der jungen Künstlerin gibt zudem Einblick in ihre 
Arbeitstechniken und dabei verwendeten Materialien.

Der Gewinner des zweiten Preises, das Sinfonieorchester des Ernst-Barlach-Gymnasiums, stellt sein 
Siegerprojekt in einem eigenen Filmtrailer vor. Statt des großen Jahreskonzertes im Kieler Schloss, 
das pandemiebedingt ausfallen musste, erstellten die 54 jungen Orchestermitglieder eigene Musik-
videos, die sie einfallsreich anmoderierten und schließlich zu einem filmischen Gesamtkunstwerk 
zusammenfügten. Unter dem Titel „Digital diesmal“ wurde das Konzert erstmalig im Oktober 2020 
präsentiert.

Unter www.kiel.de/jungerkulturpreis sind die Filme sowie Fotos und weitere Informationen zu den 
Preisträger*innen auf der Website der Landeshauptstadt Kiel zu sehen.

Junger Kulturpreis 2021

Faltblätter mit den Informationen rund um den Jungen Kulturpreis 2021 wurden an alle Kieler Schu-
len und Jugendeinrichtungen verteilt.

Martha Ludwig  
mit Käfer
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Die Spiellinie

Spiellinie und Gewaltig leise 2020

2020 zog die Spiellinie coronabedingt von der Krusenkoppel um auf die deutlich kleinere und über-
sichtlichere Reventlouwiese. „Back to the roots“ also, denn hier unten am Wasser startete das Pro-
jekt 1974. Zahlreiche Großeltern – eigentlich als Begleitung ihrer Enkelkinder unterwegs – erinnerten 
sich mit Begeisterung an die Anfangsjahre des Projekts.

Die Anzahl der Workshops wurde von 15 auf 5 reduziert, das eigentlich geplante Motto „Geheimnis-
volle Vogelwelt“ kurzerhand auf das Jahr 2021 verschoben. Passend zum Ort entstand ein „Meer“.

Die Reventlouwiese ermöglichte die Umsetzung aller nötigen Zugangs- und Hygienebestimmungen 
sowie die Erfassung der Kontaktdaten aller Besucher*innen. Fast die gesamte Umzäunung der 
Wiese wurde im Laufe der Kieler Woche zur bisher längsten Malwand in der fast fünfzigjährigen 
Geschichte der Spiellinie. Für die Außenseite der Umzäunung gestaltete eine Kieler Schulklasse  
ausgesägte Schiffe, Leuchttürme und Meereslebewesen mit Farbe, so dass schon am ersten Tag  
ein farbenfrohes, einladendes Bild entstand.

Bei der Gestaltung der Innenseite unterstützten gleich drei der fünf angebotenen Workshops die 
Kinder bei der fantasievollen Umsetzung toller Bildideen. Aber natürlich wurde auch gehämmert: 
Im Zentrum der Wiese wuchs im Laufe der neun Tage eine kleine, aus Holz gezimmerte Schiffsflotte.

Ihr näherte sich beharrlich ein großer Oktopus, dessen aus Weiden vorgeformter Körper von den 
Kindern mit Stoffen bewebt wurde.

In der Farbwerkstatt entstanden große, mit Stempeln bedruckte Bilder, die zwischen diesen Objek-
ten platziert wurden und die einzelnen Projekte noch besser zusammenwachsen ließen.

Viele geplante Aktionen fanden coronabedingt nicht statt (der Kasper, die Kinderkonzerte, die 
Lesebühne, Walk Acts). Schwierig war für die Kinder die im Rahmen der vorherigen Anmeldung not-
wendige Festlegung auf einen der angebotenen Workshops. Vor allem die spiellinienerfahreneren 
vermissten das Ausprobieren unterschiedlicher kreativer Angebote. Dies verkürzte teilweise auch  
die Verweildauer bei den einzelnen Workshops. Sehr positiv wirkte sich dagegen die intensive  
Betreuung aufgrund der geringeren Besucher*innenzahlen aus.

Wie auch auf der Krusenkoppel wurden alle Objekte an den beiden letzten Abenden der Kieler  
Woche beleuchtet und boten den Spaziergänger*innen einen wunderschönen Ausblick.

Die Konzertveranstaltung „Gewaltig leise“ wurde aus gegebenem Anlass komplett verschoben  
auf 2021.

Die Krusenkoppel / Kieler Woche 2021

Coronabedingt wurden 2021 auf der Krusenkoppel im Rahmen der Kieler Woche lediglich die geplan-
ten Kinderkonzerte sowie die Konzertreihe Gewaltig leise angeboten, die Spiellinie wurde komplett 
abgesagt.

Alle Musiker*innen und Besucher*innen waren überaus glücklich, endlich wieder Live-Konzerte zu 
erleben und die Stimmung bei allen Konzerten war sehr gut. Vor allem gewaltig leise bot gewohnt 
stimmungsvolle Abende trotz der coronabedingten Einschränkungen. Für die kleinen Besucher*in-
nen der Kinderkonzerte war es dagegen eine deutliche Herausforderung, auf dem eigenen Platz zu 
bleiben, statt begeistert die Bühne zu stürmen. 

Spiellinie

Kinderkonzert 
RaketenErna
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Um die aktuellen Hygiene- und Abstandsregelungen gut umsetzen zu können, wurde die Anzahl der 
Besucher*innen auf die Hälfte reduziert. Sitzplatzmarkierungen und eine Aufstockung des Sicher-
heitspersonals sowie die Verschiebung zweier bereits ausverkaufter Konzerte sorgten bei allen 
Beteiligten für einen entspannten Ablauf der Konzerte. 

Für gewaltig leise lag die Auslastung mit 7.389 verkauften Karten bei 82 %, bei den Kinderkonzerten 
wurden 3.729 Besucher*innen gezählt.

Unsere Ausstellungen

Ausstellungen 2020 / 2021

Ein wichtiger Aspekt der Arbeit der vhs-Kunstschule ist das Konzipieren und Durchführen von 
Ausstellungen. Anhand der Präsentation von Ergebnisse der Kunstkurse werden der Öffentlichkeit 
regelmäßig verschiedenste Schwerpunkte des breiten Angebotes der vhs-Kunstschule präsentiert. 
In der Regel gehören sechs bis acht Ausstellungseröffnungen im Jahr zum Jahresprogramm des 
Bildungsbereichs vhs-Kunstschule.

Im Jahr 2020 mussten die Ausstellungsaktivitäten aber aufgrund des Lockdowns über einen langen 
Zeitraum vollständig eingestellt werden. Stattdessen wurden technische Tools für Online-Ausstel-
lungen erprobt und die graphische Darstellung für digitale Präsentationen entwickelt.

Im September 2020 wurde die Fotoausstellung „Der echte Norden“ eröffnet. Die Präsentation 
wurde erstmalig analog und digital aufbereitet. Eine Auswahl der Bilder wurde auf der Homepage 
der Förde-vhs präsentiert und mit einem kurzen Videoclip angeteasert. Die analoge Schau vor Ort 
wurde in kleiner Runde eröffnet – beschränkt auf die Ausstellenden und wenige geladene Gäste.  
Das Projekt des Fotostammtisches der vhs-Kunstschule stellte das typisch Norddeutsche in den 
fotografischen Fokus. Die Motive waren das Meer, das Leben im Norden und die Landschaft an den 
Küsten und im Binnenland.

Der Foto-Stammtisch ist ein Kurs der vhs-Kunstschule. Begeisterte Hobby-Fotograf*innen können 
sich dort einmal im Monat treffen und unter Anleitung der Dozentin Betti Bogya ausgesuchte The-
men bearbeiten.

Im zweiten Coronajahr 2021 wurden drei Online-Ausstellungen konzipiert und diese Möglichkeit der 
Bildpräsentation technisch erweitert, abgerundet und verfeinert.

Mit den Online-Ausstellungen „Helgoland-fotografisch gesehen“ (März 2021) und „Typisch 
Helgoland“ (November 2021) präsentierte die Förde vhs auf ihrer Homepage Ergebnisse aus foto-
grafischen Bildungsurlauben mit naturkundlichem Schwerpunkt. Während der Fotoreise mit der 
Fotografin Betti Bogya führte der Verein Jordsand die Fotogruppen in die drei Schutzgebiete „Lum-
menfelsen“, „Helgoländer Felssockel“ und „Helgoländer Düne“. Dort konnten die Fotograf*innen 
Seevögel, Kegelrobben und Tangwälder aus nächster Nähe erleben und im Bild festhalten.

Einen künstlerischen Ausdruck der Erfahrungen in der Pandemie zeigte die Ausstellung OnLine- 
Empty Space. Im Online-Kurs der Dozentin Deborah Di Meglio entwickelten Kursteilnehmende  
Bilder, Bildserien, Filme und Objekte als „leere Räume“. Diese standen als Symbol für menschen- 
leere Städte und Straßen, aber auch für Leere im Herzen der Menschen während der Pandemie.

Der echte Norden

OnLine-Empty Space
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Im Herbst 2021 waren Präsentationen vor und mit Publikum wieder möglich. Im November und im 
Dezember wurden zwei sehr unterschiedliche Ausstellungen eröffnet.

Im November zeigen fünfzehn Teilnehmer*innen aus vhs-Kursen von Kerstin Mempel in der 
vhs-Kunstschule im Neuen Rathaus in der Ausstellung „Querbeet“ einen Querschnitt ihrer künst- 
lerischen Arbeiten. Querbeet aus dem großen Garten der Kunst präsentieren sie Bilder in verschie- 
denen Techniken – Aquarelle, Ölkreidezeichnungen, Radierungen, Kohlezeichnungen und Mixed- 
Media-Werke. Die Ausstellung gibt einen lebhaften Eindruck in das kreative Schaffen und  
der zahlreichen Möglichkeiten des künstlerischen Ausdrucks.

Vom 18. Dezember 2021 bis zum 02. Januar 2022 
war im Freya-Frahm-Haus in Laboe die Jubilä-
umsausstellung „33 Jahre Bildhauerwerkstatt 
Holz“ zu sehen.

Gegründet wurde die Bildhauerwerkstatt Holz 
1988 von Dieter Stolte. Seitdem vermittelte er in 
seinen Kursen an der Volkshochschule Kiel die 
Technik, aus Holz ausdrucksstarke Skulpturen 
zu schaffen. Dem freischaffenden Künstler und 
Dozenten wurde diese Jubiläumsausstellung 
gewidmet, deren Planung Dieter Stolte selbst 
nicht mehr zu Ende führen konnte, da er im 
Herbst 2021 verstorben ist. Mit Unterstützung 
des neuen Werkstattleiters Giotto Bente zeigten 
Werkstatt-Teilnehmer*innen in der Gruppenaus-
stellung ihre unterschiedlichen Holzskulpturen. 
Mehr als 400 Gäste besuchten die Schau, die 
großen Zuspruch und Anerkennung fand.

Interne Organisations- und  
Qualitätsentwicklung

Seit 2012 ist die Förde-vhs nach dem Qualitätsmodell der Lernerorientierten Qualitätstestierung in 
der Weiterbildung (LQW) zertifiziert. Eine systematische Qualitätsentwicklung findet kontinuierlich 
im Rahmen eines Qualitätskreislaufes statt.

Zentral beim LQW-Modell ist die Ausrichtung der Qualität der Organisation auf die Lernenden bzw. 
Kund*innen. Im Mittelpunkt aller Qualitätsverbesserungen steht die Frage, wie das Lernen gelingen 
kann.

Das Modell besteht aus elf Qualitätsbereichen. Alle vier Jahre wird die Qualität im Rahmen einer 
externen Retestierung überprüft. Unter herausfordernden Bedingungen hat im Frühjahr 2020 der 
Prozess der Retestierung begonnen, der im August 2021 erfolgreich zu Ende gegangen ist. Das neu 
erworbene Testat ist gültig bis April 2025.

Holzbildhauer  
Sommerwerkstatt
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Quelle: https://www.qualitaets-portal.de/lernerorientierte-qualitaetstestie-
rung-in-der-aus-fort-und-weiterbildung/

Und so ist die Retestierung verlaufen:

Aufgrund der Einschränkungen konnte die erste geplante Veranstaltung am 18.März 2020 nicht 
stattfinden. Am 3. Juni 2020 fand ein virtueller Teamworkshop statt, bei dem sich die Mitarbeiter*- 
innen mit dem LQW-Qualitätsmodell auseinandergesetzt haben. Zentrale Fragen dabei waren:  
Wie ist das Modell aufgebaut? Welche Qualitätsbereiche gibt es? Welche Anforderungen werden 
definiert? Wie kann überprüft werden, ob sie erfüllt sind? Welche sind die nächsten Schritte im  
Rahmen der Retestierung?

Nach der Sommerpause wurden neun Arbeitsgruppen gebildet, in denen die einzelnen Qualitätsbe-
reiche behandelt wurden. Die Arbeitstreffen der Gruppen fanden in Präsenz und online statt und  
orientierten sich an unterschiedlichen Fragen: Sind die Qualitätsanforderungen für den Bereich er-
füllt? Woran lässt sich das messen? Was kann verbessert werden? Anfang 2021 wurde der Selbstre-
port zur Begutachtung eingereicht. Am 16. Juni 2021 war ein externer Gutachter zur Visitation vor 
Ort. Am 25. August 2021 hat ein Abschlussworkshop stattgefunden, bei dem die strategischen Ziele 
für die kommenden Jahre gemeinsam vereinbart wurden. 

Leitbild

In mehreren Sitzungen hat das gesamte Team der Förde-vhs das bestehende Leitbild diskutiert, 
überprüft und aktualisiert. In mehreren Diskussionsrunden per Zoom haben die Mitarbeiter*innen 
das Selbstverständnis der Förde-vhs als Ort des gelingenden Lernens vertieft und verdeutlicht. 
Das neue Leitbild wurde gemeinsam in einer Online-Teamsitzung am 9.12.2020 verabschiedet.

https://www.qualitaets-portal.de/lernerorientierte-qualitaetstestierung-in-der-aus-fort-und-weiterbildung/
https://www.qualitaets-portal.de/lernerorientierte-qualitaetstestierung-in-der-aus-fort-und-weiterbildung/
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Leitbild der Förde-vhs 
 
 
Wer wir sind und was wir tun 
 
Wir, die Förde-vhs, sind eine Einrichtung der 
Weiterbildung in kommunaler Trägerschaft 
der Landeshauptstadt Kiel. Wie schon die 
Gründer der Kieler Volkshochschule während 
der Weimarer Republik erfüllen auch wir heute 
noch einen öffentlichen Auftrag zur Fort- und 
Weiterbildung und setzen uns für Demokratie, 
Integration, Zusammenhalt der Gesellschaft 
sowie Bildung für alle ein. Wir planen und or-
ganisieren Kurse und Veranstaltungen für die 
Gemeinden Altenholz und Kronshagen, die 
Stadt Schwentinental und die Landes- 
hauptstadt Kiel. 
 

 Ein Ort lebenslangen Lernens

Wir stehen für eine Kultur des lebenslangen 
Lernens. Unser Anliegen ist es, Menschen in 
ihrer persönlichen Entwicklung zu stärken und 
ihre soziale, berufliche und kulturelle Integra-
tion zu ermöglichen.

Mit unseren Angeboten wollen wir das Ver-
ständnis für Demokratie, soziale und gesell-
schaftliche Verantwortung, Offenheit und 
Toleranz fördern. Die Förde-vhs dient damit 
auch als Ort sozialer Begegnung und des kul-
turellen Austausches.

Bildungschancen zu bieten heißt auch, immer 
mehr Barrieren abzubauen. Das gilt für den 
Zugang zu Informationen, zu Kursräumen 
ebenso wie für den Zugang zu digitalen An-
geboten. Auch finanzielle Barrieren gehören 
dazu. Ziel ist also auch, die Angebote er-
schwinglich zu halten.

Bildung für alle

Wir wenden uns an Menschen, die sich den 
Anforderungen in Gesellschaft, Beruf und 
Alltag stellen und ihre Chancen nutzen wollen, 
ihr Leben selbstverantwortlich zu gestalten. 
Wir erreichen Menschen jeden Alters, jeder 
Stellung, jeder Herkunft und jeder Vorbildung. 
Die Teilnehmenden können sich ganz nach 
ihren individuellen Möglichkeiten einbringen. 
Für Firmen und Unternehmen erarbeiten wir 
auf Wunsch individualisierte Weiterbildungs-
angebote.

 
 
 
 
Offen für Veränderungen

Dank langjähriger Erfahrung können wir 
aktuelle Themen in der Gesellschaft schnell 
erkennen und entwickeln daraus Bildungsver-
anstaltungen. Die Teilnehmenden profitieren 
von einer großen Palette an zeitgemäßen 
Arbeitsformen in anregender Atmosphäre.

Auf die individuellen Lernbedürfnisse der 
unterschiedlichen Zielgruppen gehen wir ein; 
für jede Zielgruppe gestalten wir individuelle 
Angebote, zu denen wir ausführlich beraten.

Das können wir, weil auch wir uns ständig 
weiterbilden: Als lernende Organisation sind 
wir offen für die immer neuen Bedarfe, die 
Bedürfnisse der Menschen und für neue  
Methoden.

Unsere Schwerpunkte

Wir bieten Veranstaltungen aus den Themen-
bereichen: Gesellschaft und kulturelles Leben, 
Gesundheit, Beruf und Schule, Kunst, Sprache 
und Integration.

Dabei verstehen wir die Volkshochschule nicht 
nur als Weiterbildungseinrichtung und Lern-
ort, sondern auch als Ort sozialer Begegnun-
gen, des Diskurses und Miteinanders. 

Wir setzen weitere Schwerpunkte unserer 
Arbeit durch kultur- und museumspädagogi-
sche Angebote sowie in der Grundbildung und 
der Weiterbildungsberatung. Die Qualität des 
Angebots entwickeln wir kontinuierlich weiter; 
Unterricht und Inhalte passen wir an methodi-
sche Veränderungen und neue Erwartungen 
der Lernenden an.

Engagiert und gut vernetzt

In der Förde-vhs engagieren sich viele 
hauptamtliche und freiberufliche Mitarbei-
ter*innen, die kundig und verantwortungs-
voll auf Kundenwünsche eingehen. Unsere 
Dozent*innen haben ihre Qualifikationen 
nachgewiesen und können sich vhs-intern 
weiterbilden. Unser Team nimmt sich der 
Kundenanfragen, der Beschwerden und des 
Qualitätsmanagements an. Über das Semes-
terprogramm informiert ein Programmheft 
und die Website foerde-vhs.de.
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Wir streben eine gute Infrastruktur an und 
legen Wert auf eine fachgerechte Ausstattung 
und lernfördernde Umgebung. Das gilt sowohl 
für Präsenzveranstaltungen und die Kursräu-
me, die wir in Kiel und den kooperierenden 
Gemeinden nutzen, als auch für Online-Kurse, 
Webinare, Tutorien, Blended Learning und 
digitale Klassenräume.

Wir sind in der Region gut vernetzt. Für beson-
dere Projekte kooperieren wir mit gemeinnüt-
zigen Vereinen und Verbänden, städtischen 
Kultureinrichtungen und Institutionen und 
engagieren uns in bundesgeförderten Pro-
grammen wie „Kultur macht stark“. Auch die 
tatkräftige Unterstützung des Fördervereins 
ist eine wertvolle Ressource.

Das Bildungsprogramm der Förde-vhs wird 
durch Kursentgelte und öffentliche Gelder  
von Stadt, Land und Bund finanziert. 

Wie Lernen gelingt

Lernen gelingt unseres Erachtens dann, 
wenn Lernende

 – das Gelernte persönlich als bedeutsam 
empfinden,

 – Freude am Lernen haben und es  
wertschätzen,

 – individuelle Strategien entwickeln,  
sich Fähigkeiten und Fertigkeiten  
anzueignen oder zu vertiefen,

 – über ihre Haltungen und Einstellungen 
reflektieren können,

 – ihr Handlungsvermögen erweitern.
 Dies ermöglichen wir, indem wir die unter-
schiedlichen Lernbedürfnisse und Voraus-
setzungen der Lernenden berücksichtigen, 
sie beim Lernen unterstützen und für eine 
förderliche Lernumgebung sorgen. Dabei 
bestimmen Lernende und Lehrende  
Unterricht und Lernziel gemeinsam.

So definiert das Team der Förde-vhs 
die strategischen Entwicklungsziele 
bis 2025:

Zitat aus dem LQW-Selbstreport im Rah-
men der Retestierung:

„Die VHS steht für Offenheit, Begegnung, Viel-
falt auch unter den Bedingungen einer wach-
senden digital vernetzten Gesellschaft. Dafür 
ist eine strukturelle Verankerung der aktuellen 
Veränderungsprozesse durch Schaffung von 
nachhaltigen Ressourcen für die Bildungsarbeit 
notwendig:

Strategisches Ziel 1:

Personalentwicklung – die personellen Bedin-
gungen sind optimiert:

 – Neue Planstellen sind geschaffen.
 – Neue Beteiligungsformen der Mitarbei-

ter*innen sind etabliert.
 
Strategisches Ziel 2: 

Die Prozesse der Digitalisierung sind nachhaltig 
angelegt:

 – Eine Strategie zur Digitalisierung ist erstellt. 
 – Die digitale Infrastruktur ist ausgebaut. 
 – Die vorhandenen Kursangebote sind durch 

nachhaltige digitale Formate erweitert.
 – Die Anforderungen an Qualifikationen für 

die Mitarbeiter*innen sind erweitert.
 
Strategisches Ziel 3:

Erweiterung und Sanierung des Hauptgebäu-
des in der Muhliusstr. 29 – 31:

 – Der Klärungsprozess der Bedingungen für 
das Bauvorhaben ist abgeschlossen.

 – Ein Bauplan ist erstellt.
 – Die Bauarbeiten haben begonnen.“

Logo der Retestierung
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Statistik und ausgewählte Kennzahlen

Kurse und Veranstaltungen nach Programmbereichen  
inklusive Einzelveranstaltungen

Belegungen 2019 2020 2021

Politik - Gesellschaft - Umwelt 867 638 660

Kultur-Gestalten 8.551 3.877 3.317

Gesundheit 4.973 2.836 1.488

Sprachen (ohne DaF) 8.960 4.043 1.692

Deutsch als Fremdsprache 575 1.353 1.632

EDV und Arbeitswelt 808 528 289

Schulabschlüsse 137 91 80

Grundbildung 161 526 137

Gesamt 27.051 15.912 11.316

Unterrichtseinheiten 2019 2020 2021

Politik - Gesellschaft - Umwelt 1.345 929 772

Kultur-Gestalten 10.118 4.829 4.048

Gesundheit 6.702 2.490 2.666

Sprachen (ohne DaF) 25.956 14.905 4.615

Deutsch als Fremdsprache 15.806 1.0511 15.489

EDV und Arbeitswelt 1.829 1.509 880

Schulabschlüsse 3.094 3.466 2.794

Grundbildung 1.634 860 1.297

Gesamt 66.484 39.499 32.561

Kurse und Veranstaltungen 2019 2020 2021

Politik - Gesellschaft - Umwelt 79 59 49

Kultur-Gestalten 580 347 257

Gesundheit 439 293 184

Sprachen (ohne DaF) 576 411 202

Deutsch als Fremdsprache 156 106 137

EDV und Arbeitswelt 103 73 55

Schulabschlüsse 6 9 7

Grundbildung 29 90 35

Gesamt 1.968 1.388 926
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Weitere Veranstaltungen und Leistungen …

Zahl der durchgeführten 
Ausstellungen

2019  8 
2020   4 
2021   7

Weiterbildungsberatung, 
Einstufung (Beratungs-

stunden á 45 Min)

2019  2.390 
2020   1.480 
2021   1.360

Maßnahmen der  
Lernförderung (In UE)

2019  860 
2020   389 
2021   356

Durchgeführte Prüfungen

2019  46 
2020   44 
2021   47

Durchgeführte  
Einbürgerungstests

2019  8 
2020   13 
2021   21

Zahl der Anmeldungen 
über die Website

2019  4.377 
2020   3.034 
2021   3.283



42

Wie zufrieden sind unsere  
Teilnehmenden? 

Umfrage aus dem Frühjahrssemester 2021

Wir wollten wissen: wie zufrieden waren die Teilnehmer*innen mit den Online-Kursen?  
Dazu wurde ein neuer elektronischer Fragebogen entwickelt.

Teilnahme an der Online-Befragung

Insgesamt wurden 112 Stimmen abgegeben, davon entfallen 22 Stimmen auf den Bereich Gesund-
heit, 48 Stimmen auf den Bereich Sprachen und 42 Stimmen auf den Bereich Kunstschule.

 
Abgegebene Stimmen (112)

Allgemeine Angaben

Kurstitel

Beispiele:

Sprachen:  Italienisch A1.2, Schwedisch A1.1 Dänisch, Koreanisch, Gebärdensprache, Japanisch,  
      Arabisch, Spanisch, Französisch

Kunstschule:  Urban Sketching, Poesie des Alltags, Fotoforum 02, Fotostammtisch, Bilder machen

Gesundheit:  Zumba, Pilates, Qigong, Yogilates

Kunstschule 

Sprachen 

Gesundheit
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Kursteilnehmende

Es zeigt sich bei der Auswertung sehr deutlich, dass ein Großteil der Teilnehmenden (71 %) bereits 
mindestens einen anderen Kurs an der vhs besucht hat. Im Bereich Gesundheit fällt der Anteil der 
„Wiederholungstäter“ besonders ins Gewicht (siehe Diagramm: Kursteilnehmende nach Bereichen).

Kursteilnehmende insgesamt

 

Kursteilnehmende nach Bereichen

erster Kurs 

nicht der erste Kurs

GesundheitSprachenKunstschule

1

1918

2828

12

erster Kurs  nicht der erste Kurs
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Nutzung elektronischer Medien

In allen Bereichen wurden elektronische Medien in den Kursen genutzt, dabei variiert die Wahl des 
Mediums. Insgesamt wurden Konferenztools mit am Häufigsten genutzt. Edudip wurde in den Kur-
sen der Kunstschule stark genutzt (71 % der Stimmen aus dem Bereich), Zoom kam in den Sprach- 
(66 % der Stimmen aus dem Bereich) und Gesundheitskursen (63 % der Stimmen aus dem Bereich) 
vermehrt zum Einsatz.

Nutzung elektronischer Medien

 
 
 

Für die meisten Teilnehmenden sind elektronische Medien und netzfähige Geräte selbstverständli-
cher Teil des Alltags (64 % aller Teilnehmenden).

Rückmeldung zur Unterrichtsgestaltung

87 % aller Teilnehmenden gaben an, dass die Ziele des Kurses klar definiert waren, keine*r stimmte 
nicht zu.

 

Klar definierte Unterrichtsziele

stimmt   stimmt teilweise

GesundheitSprachenKunstschule
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44
34
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8

vhs.cloud Dateiablage Konferenztools 
(zoom, edudip, ...) 

SprachenKunstschule
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Beratung im Vorfeld

Auch die Beratung im Vorfeld wurde von 78 % aller an der Befragung Teilnehmenden als hilfreich 
empfunden (stimmt zu), 17 % stimmten der Aussage teilweise zu.

Unterrichtstempo

Zum Unterrichtstempo und der fachlichen Kompetenz der Kursleitung wurden fast ausschließlich 
positive Antworten gegeben. 

Angemessenes Unterrichtstempo   Fachlich kompetente Kursleitung

Die Kursgestaltung ermöglichte es einem Großteil der Teilnehmenden, Kontakte untereinander 
auch über den Kurs hinaus zu knüpfen:

Kontakte knüpfen über den Kurs hinaus

GesundheitSprachenKunstschule GesundheitSprachenKunstschule

stimmt stimmt teilweisestimmt stimmt 
teilweise

stimmt  
eher nicht
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Partizipation

Abgefragt wurde die Möglichkeit zur Beteiligung an der Kursgestaltung (z. B. Anregungen geben, 
Wünsche äußern, Themen vorschlagen). Ein Großteil gab jeweils an, dass eine Beteiligung möglich war.

 

Beteiligung möglich bei:  
 
     Kunstschule      Sprache             Gesundheit

Mit den Hilfestellungen und Tipps der Kursleitung für Phasen des eigenständigen Lernens waren 
ebenfalls die meisten Teilnehmenden zufrieden.

 
Rückmeldung zur Online-Umgebung

Die vhs.cloud wurde in den Kursen der Kunstschule und im Sprachbereich eingesetzt.  
Die Rückmeldungen dazu sind hauptsächlich positiv. 44 % der Befragten aus beiden  
Bereichen gaben an, dass die vhs.cloud neue Möglichkeiten bot, das Lernen zu  
organisieren, während nur 22 % eine ablehnende Haltung zu dieser Frage hatten.

82 % der Befragten gaben an, dass sie die vhs.cloud gerne genutzt haben.  
Von den 18 % derjenigen, die diese Lernplattform nicht gerne genutzt haben,  
sind hier ausgewählte Stimmen:

stimmt stimmt teilweise stimmt eher nicht stimmt nicht

Da in 
unserem Kurs ein 

Schwerpunkt die Dateia-
blage war, empfand ich die Hand-

habung als sehr umständlich, wenn 
es darum ging „Hausaufgaben-Ergeb-

nisse“ der anderen Teilnehmer einzuse-
hen. Auch die unterschiedlichen Möglich-
keiten und Ablageorte von „Schreibtisch“ 
und „Volkshochschule“ habe ich bis zum 
Schluss nach dem Prinzip „Versuch und 
Irrtum“ benutzt. Es gab zwar nette 
Info-Filme, aber durch die Vielschich-
tigkeit dieser vhs.cloud haben sie mir 
bei meinen Problemen nicht so 
sehr helfen können.

Es gab 
 sehr viele tech-

nische Probleme, die 
mind. die ersten 15 Min. in 

Anspruch nahmen (Teilnehmer 
fielen raus oder waren nicht zu 
hören etc.). Apple-Bildschirme 
konnten nicht geteilt werden. Bei 
technischen Problemen sind die 
Dozenten naturgemäß selbst 
überfordert, auch wenn sie 
hilfsbereit sind.

Ich 
kenne Zoom, 

Jitsi, BigBluebUtton, 
Teams als Videochat. Alles 

ist intuitiver als die vhs.cloud. 
Die vhs.cloud konnte ich auch 
nur mit dem PC verwenden. 
Die popup Technologie ist das 
Letzte! Sowas muss auch 
auf Handy oder Tablet 
möglich sein!

Ist 
ständig ab-
gestürzt.

Nicht 
immer intuitiv 

zu bedienen, z. B. 
Hochladen von 
Dokumenten.
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Es gab insgesamt wenig technische Probleme in den Kursen (80 % der Stimmen) und bei techni-
schen Problem erhielten die meisten Teilnehmenden (89 %) schnelle und unkomplizierte Hilfe.

Welche technischen Probleme sind aufgetreten?

 

Was hat Ihnen am digitalen Unterricht besonders gut gefallen?

Einige 
Kursteilnehmer 

hatten Probleme sich 
zu den Video-Konferenzen 

einzuschalten, dann teilwei-
se nur ohne Bild oder Ton. 
Die Kursleiterin hatte auch 
ein- oder zweimal Probleme 
Dokumente auf ihrem Bild-
schirm zu teilen. Das hat 
Zeit gefressen.

Häufige 
Netzwerkprobleme 

(bei wechselnden Teil-
nehmern), so dass selten die 

gesamte Gruppe am Unterricht 
teilnehmen konnte. Es wäre 
schön, wenn die vhs.cloud die 
Datenrate des Videos automa-
tisch reduzieren würde, so 
dass wenigsten die Audio-
verbindung stabil bleibt.

Teil-
nehmerinnen 

waren plötzlich weg, 
mussten sich wieder neu 

anmelden. Ich konnte z. T. 
Bildvorlagen, die die  
anderen längst hatten, 
nicht sehen, musste  
neu laden…

Zu Be-
ginn des Kurses 

wurde die vhs.cloud 
genutzt. Das funktio-
nierte nicht gut, deshalb 
wurden die weiteren 
Stunden über Zoom 
geführt. Das klappte 
reibungslos.

 
Im Kurs: 

Tonstörungen und –
verzögerungen, „rausflie-

gen“ Einzelner, Fotos zum 
gemeinsamen Betrachten 
müssen erst aufbereitet 
werden und Apple-Bild-
schirme lassen sich nicht 
teilen (wenn „Fotoalbum“ 
genutzt wird).

Die 
Handhabung der 

„Video-Konferenz- 
Plattform“ mit all ihren Einstell- 

möglichkeiten wurde mein „An-
fänger-Niveau“ zu wenig erklärt. Bei 

Präsentationen von Teilnehmerergebnis-
sen durch die Teamleitung fiel ab und zu 
die Bilddarstellung für einzelne Teilnehmer 
aus. Da mein Gehör nicht mehr das Beste 
ist, war ich auf gute Tonübertragung 
angewiesen. Diese litt teilweise aller-
dings durch technische Probleme bei 
Teilnehmern, worauf die Kursleitung 
allerdings nicht einging.

Ich 
war dankbar für 

die Möglichkeit, trotz aller 
schwierigen Corona-Umstände, 

weiterhin Qigong üben zu können. Außer-
dem musste ich mich nicht auf den Weg von 

Kiel-Hassee nach Kronshagen machen, son-
dern konnte von zu Hause aus teilnehmen, habe 

somit Zeit und Benzin gespart bzw. mich keiner 
Ansteckungsgefahr in öffentlichen Verkehrsmitteln 
aussetzen müssen. Gleichwohl ist gerade diese 
Art der „Meditation in Bewegung“, sprich Qigong, 
noch intensiver, wenn sie in Präsenz und mit einer 
Gruppe geübt werden kann, da dann noch andere 

Energien fließen. Herzlichen Dank, dass Sie als 
vhs diese Online-Teilnahme ermöglicht haben, 

und ebenso herzlichen Dank an Frau Adam, 
die sich in diese Form der Vermittlung 

super eingearbeitet hat!

Dass 
ich die Kurse 

von zuhause 
mitmachen konnte, 
keine Parkplatz-

suche etc. und 
Zeitgewinn.

Mir 
hat gefallen, 

dass ich durch 
das Online-Angebot 
trotz Corona einen 
Sportkursus mit An-

leitung absolvie-
ren konnte.
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Rückmeldung zum Lernerfolg

Über 60 % der Befragten hat das Lernen im Kurs Freude bereitet und sie sind zufrieden mit ihrem 
Lernerfolg:

Mit meinem Lernerfolg im Kurs bin ich zufrieden 

Mir hat das Lernen im Kurs Freude gebracht 

96 % der Befragten würden den besuchten Kurs weiterempfehlen und 87 % der Befragten würden 
weitere Online-Kurse, auch zu anderen Themen, besuchen.

trifft zu trifft eher zu trifft eher nicht zu
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Personelle Veränderungen

Herzlichen Dank für das jahrelange Engagement, liebe Helga Jones! 

In der Zeit von Januar 2013 bis März 2020 hatte Helga Jones die Leitung der Förde-vhs inne.

Neben den alltäglichen Leitungsaufgaben rund um die Personalführung und die Schaffung der 
notwendigen Bedingungen für die Umsetzung der Bildungsprogramme der Förde-vhs, der Akquise 
von Fördermittel für neue Projekte, der Weiterentwicklung der Website u.a. bilden weitere größere 
Ereignisse und übergreifende Themen die Akzente ihrer Arbeit.

Standortentwicklung

Helga Jones begleitet den Prozess der Vertragsschließung mit der Stadt Schwentinental und fördert 
die Weiterentwicklung der Kooperation mit den umliegenden Gemeinden Altenholz und Krons-
hagen. Sie engagiert sich für die Schaffung einer Stelle für das Regionale Management, um die 
Bildungsarbeit auf dem Ostufer zu stärken.

Integration

Mit der Flüchtlingsbewegung ab 2015 steigt die Zahl der Sprachkurse für Geflüchtete. Kurzfristig 
muss vor Ort die notwendige Organisation geschaffen werden, damit alle Ratsuchenden empfan-
gen, beraten und über die Möglichkeiten für einen Kursbesuch informiert werden können. Diese  
Zeit hat Helga Jones mit viel Engagement mitgeprägt.

100 Jahre Volkshochschule in Kiel

Helga Jones begleitet die festlichen Aktivitäten 
rund um einen besonderen Geburtstag der För-
de-vhs. Unter dem Motto „100 Jahre Wissen teilen“ 
feiert die Förde-Volkshochschule in 2019 ihr  
100-jähriges Jubiläum. Ausstellungen, Vorträge, 
Aktionen und ein großes Fest – die Planung und 
Durchführung der zahlreichen Veranstaltungen  
ist mit viel Arbeit für das Team und die Leitung  
der Förde-vhs verbunden.

Die offizielle Verabschiedung von Helga Jones war 
für Ende März 2020 als Präsenzveranstaltung im 
KulturForum geplant. Diese Veranstaltung konnte 
wegen der ersten pandemiebedingten Einschrän-
kungen nicht stattfinden.

Herzlichen Dank an Helga Jones für Ihren Beitrag  
zur Stärkung und Weiterentwicklung der Förde-vhs!

Seit März 2020 ist Adriana Theessen die neue  
Leiterin der Förde-vhs.

Adriana Theessen  und Helga Jones
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Was motiviert Sie für die Arbeit an der Volkshochschule? 

Zwei neue Mitarbeiterinnen stellen sich vor

Neu im Team sind seit 2020 Ann-Kristin Schulze, Pädagogische Mitarbeiterin für die Gesundheits- 
kurse, und Katharina Helbling, Pädagogische Mitarbeiterin im Bereich Fremdsprachen.

Hier erzählen sie, welche Aufgaben sie an der Förde-vhs haben und was sie für ihre Arbeit motiviert.

 
Katharina Helbling

„Mein Name ist Katharina Helbling und seit dem 1. Juli 2020 bin ich bei der Förde-vhs als Pädagogische 
Mitarbeiterin im Bereich Fremdsprachen eingestellt. Zu meinen Aufgaben gehören die Koordinierung 
der pädagogischen Arbeit und der organisatorischen Maßnahmen zur Durchführung der Fremd-
sprachenkurse. Zusammen mit meinen zwei Kollegen aus dem Fremdsprachenteam sorgen wir für 
die Planung, Durchführung, und Evaluation von rund 450 Fremdsprachenkursen jährlich. Außerdem 
unterstütze ich unsere rund 70 Dozent*innen in fachlichen und pädagogischen Fragen in der Kurspla-
nung und der Fremdsprachendidaktik. 

Seit 2020 haben wir unser Angebot an Online-Fremdsprachenkursen stark ausgebaut. Meist bin ich die 
Ansprechpartnerin für unsere Kursleitungen in Sachen „Online Lernen“. Ich lege virtuelle Kursräume 
auf der Lernplattform vhs.cloud und in dem Konferenztool Zoom an und stehe den Lehrkräften bei der 
Einrichtung dieser Räume unterstützend zur Seite. Zusätzlich organisieren wir regelmäßig didaktische 
Fortbildungen für unsere Kursleiter*innen und veranstalten Fachkonferenzen.

Und selbstverständlich unterstütze ich auch unsere Kursteilnehmenden bei der Einstufung ihrer be-
reits vorhandenen Sprachkompetenzen und der Suche nach dem passenden Sprachkurs. Dazu berate 
ich sie gern schriftlich, telefonisch und persönlich vor Ort. 

Aber abgesehen von dem fest angestellten Team der vhs in Kiel bin ich auch schon seit 2013 Teil des 
großen Dozententeams in unserer Volkshochschule. Fast sieben Jahre habe ich nämlich im Bereich 
Deutsch als Fremdsprache diverse Integrations- und Berufssprachkurse geleitet. Währenddessen ist 
mir die Förde-vhs bereits ans Herz gewachsen und als die Zeit für neue berufliche Herausforderungen 
kam, wollte ich einen Blick hinter die Kulissen dieser Einrichtung werfen.

Besonders gut gefällt es mir an der vhs, dass sie so vielfältig ist, und dass so viele unterschiedliche 
Menschen hier bei uns zusammenkommen und gemeinsam lernen und dabei viel Spaß haben können.“

Ann-Kristin Lauther

„Ich bin die Pädagogische Mitarbeiterin für den Bereich Gesundheit. Das bedeutet, ich bin Ansprech-
partnerin bei Fragen, Problemen, Wünschen oder Anliegen aller Dozierenden des Bereiches. Ich plane 
und koordiniere zudem die Kurse für das Programm. Dazu gehört die Ideenfindung von neuen Kursin-
halten und Formaten, die Akquise neuer Honorarkräfte und die Organisation der Räume.  

Der Spruch „VHS ist für alle da“ inspiriert mich. Der Gedanke, für alle Menschen aus der Stadt und den 
umliegenden Gemeinden Gesundheitskurse zu planen und damit den Menschen eine Möglichkeit zu 
geben, präventiv etwas für ihre Gesundheit zu tun ohne dafür eine Menge Geld in die Hand nehmen zu 
müssen, motiviert mich für meine Aufgaben.“

Neu im Team sind seit 2021 zudem Sandra Schmeling im Sekretariat, Nujin Kahraman in der Verwal-
tung und Lena Kruit als Pädagogische Mitarbeiterin. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!  

Ann-Kristin Lauther

Katharina Helbling
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